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Brief aus Windhuk.
Der Windhuker Berichterſtatter der „Deutſchen Kolo-

nialztg.“ ſchreibt:
Windhuk, 31. Auguſt 1907.

Unſer Unterſtaatsſekretär von Lindequiſt iſt nicht nur
ein hervorragender Beamter, ſondern auch ein tüchtiger
Reiter. Vom 17. Juli bis zum 10. Auguſt war er faſt
ſtets im Sattel. Von der Bauſpitze der Südbahn gings nach
Keetmanshoop, dann hinunter nach Warmbad und Ramans-
drift und ſchließlich hinauf nach Windhuk. Ueberall wurde
v. Lindequiſt mit Freuden begrüßt. Am Morgen des
10. Auguſt kam er in Windhuk an. Von Dr. med. Bail im
Namen der Bürgerſchaft begrüßt, hielt unſer bisheriger
Gouverneur v. Lindequiſt eine längere Anſprache. Er
ſtreifte darin auch die Zuſtände im Süden, die immer noch
ſchwierige ſeien, denn der Hochmut der Bondelzwarts ſei
nicht endgültig gebrochen, auch Morenga und Simon Copper
bedrohen noch den Frieden. Doch vertraue er auf die
Tüchtigkeit unſerer Truppen, die im Süden die Grenzwache

alten.

Jn wirtſchaftlicher Beziehung gibt es
zu denken, daß von 99 im Südbezirk ver-kauften Farmen nur 32 ſich in deutſchen
Händen befinden; es gilt alſo im Süden ein
Doppeltes: den Frieden vollſtändig her-
zuſtellen und den Süden zueinem deutſchen
Lande zu machen. Auch betonte der Herr Unter-
ſtaatsſekretär, daß die Teile des Südens, die ihm bislang
unbekannt waren (nämlich die Strecke RamansdrifteKeet-
manshoop), erſtklaſſiges Weidefeld für Wollſchafzucht dar-
tellten.f Wir glauben, daß dieſe Südreiſe des Herrn Unter-

ſtaatsſekretärs gerade für jenen äußerſt entwickelungsfähigen
Teil unſerer Kolonie von großer Bedeutung ſein wird.

Eine denkwürdige Feier fand in Gegenwart des Herrn
Unterſtaatsſekretärs am 11. Auguſt in Windhuk chatt. Unter
ſehr reger Beteiligung wurde der Grundſtein der erſten
evangeliſchen Kirche für Weiße in dieſer Kolonie gelegt. Am
gleichen Tage verabſchiedete ſich der bisherige Paſtor
Iic. theol. Anz, der ſieben Jahre lang ſeines Amtes hier
gewaltet hat, und Paſtor Hammer wurde als Nachfolger in
ſein Amt eingeführt. Auch die Feier der Grundſteinlegung
benutzte Herr von Lindequiſt zu einer längeren Rede. Aus
ihr ſei nur die Mahnung hervorgehoben: „über
den materiellen Jntereſſen die idealen und den Sinn für das
Höhere, Göttliche nicht zu vergeſſen. Ueberall im Aus-
lande bilde die Kirche den Stützpunkt und Kernpunkt für
das Deutſchtum.“

Auf die Friedensklänge des 11. Auguſt ſollten bald
kriegeriſche folgen.“) Am 16. Auguſt kabelte der Gouver-
neur der Kapkolonie, daß Morenga am 13. Auguſt in der
Südoſtecke unſerer Kolonie mit 400 Mann die Grenze über-
ſchritten habe. Später wurde mitgeteilt, daß er nur mit
50 Mann deutſches Gebiet betreten habe, und die letzten
Nachrichten lauten dahin, daß Morenga wieder auf britiſches
Gebiet zurückgekehrt ſei. Morenga wurde einige Zeit nach
Friedensſchluß (1. April 1907) von der britiſchen Behörde
freigelaſſen und reiſte, mit Vorwiſſen des deutſchen General-
konſuls in Kapſtadt, nach Upington. Dort ſollte er unter
Polizeiaufſicht ſtehen. Er wußte ſich indes dieſer zu ent-
ziehen und bewaffnete ſich und eine ſchnell geſammelte Bande
aufs neue. Es ſcheint, daß die Kapregierung diesmal
mit uns zuſammenarbeiten will. Geſchieht dies, dann wird
es auch gelingen, Morenga unſchädlich zu machen. Doch
wäre dies nur halbe Arbeit. Es gilt auch jenen unſauberen
Elementen im Diſtrikt Gordonig das Handwerk zu legen,
die, obwohl weißer Hautfarbe, doch mit den Schwarzen unter
einer Decke ſtecken. Es dürfte nicht ſchwer fallen, den Haupt-
rädelsführer zu faſſen. Ein bösbeleumdeter Bewohner jener
Gegend iſt St. Ledger Lennox alias Scotty Smith.

Protokollariſch feſtgelegt iſt die Tatſache, daß dieſer
edle Herr den Witbois 1904/05 Munition und Waffen ge-
liefert hat. Sollte er an der Morenga-Sache ſo ganz unbe-
teiligt ſein? Ohne weiße Helfershelfer hätte Morenga
ſich nicht aufs neue bewaffnen können.

Die Kapregierung als ſolche hat gewiß die beſten Ab-
ſichten, mit uns zur Erhaltung des Friedens zu wirken,
aber ſie iſt geradezu machtlos gegen die Clique jener kalt
berechnenden Egoiſten, die, über die Leichen ihrer Mit
menſchen hinweg, die Jagd nach dem Glück unnachſichtlich
betreiben. Man faſſe alſo das Uebel an der Wurzel an!

Das Entweichen einer größeren Anzahl
Hereros aus ihren Dienſtverhältniſſen
hier, im Norden, legt die Vermutung nahe,
daß Abgeſandte der bei Tſchau in der
Kalahari ſitzenden Hereros hier ihr Un-
weſen treiben, indem ſie ihre Volks-
genoſſen veranlaſſen, nach dort zu ent-fliehen.

Die MorengaSache iſt zwar glücklicherweiſe jetzt zu einem
guten Ende geführt; wir geben aber den Ausführungen unſeres
Berichterſtatters Raum, weil ſie wiederſpiegeln, wie man vor ſechs
Wochen in Windhuk urteilte.

Ein Artikel in „Land en Volk“ vom 19. Juli d. J.
ſchließt mit den Worten: „Gegen das Anwerben von
Arbeitern im deutſchen Gebiet mag der Kaiſer ſich auflehnen,
wollte er aber ein Volk, das aus dem Lande
ziehen will, daran hindern, ſo würde dies eine Tat
ſein, die an Sklaverei grenzt.“ Jch denke, dieſer Schluß
iſt deutlich genug. Es gilt für uns auf der Hut zu ſein,
ſonſt rücken uns mit der Zeit die ſämtlichen Hereros aus.
Dann können wir zur Abwechſelung Chineſen als Arbeiter
einführen.

Am 22. Auguſt iſt unſer neuer Gouverneur, Exzellenz
von Schuckmann, mit Familie in Windhuk eingetroffen.
Der Empfang war ein überaus herzlicher. Sowohl die Be-
grüßungsrede durch den Herrn Unterſtaatsſekretär von
Lindequiſt, als auch die Rede des Vertreters der Bürger-
ſchaft, Herrn Rechtsanwalt Erdmann, gaben Zeugnis von
dem Vertrauen, das dem neuen Gouverneur entgegen-
gebracht wird. Mit ſchlichten, aber von Herzen kommenden
Dankesworten des Herrn von Schuckmann fand die
Empfanggsfeierlichkeit ihren Abſchluß.

Der Wunſch, daß es dem neuen Gouverneur gelingen
möge, unſere ſo ſchwergeprüfte Kolonie beſſeren Zeiten ent
gegenzuführen, iſt ein allgemeiner und findet in dem Ver-
trauen, das wir unſerem oberſten Landesbeamten ent-
gegenbringen, die denkbar ſolideſte Grundlage. Der Herr
Unterſtaatsſekretär wird am 11. Oktober nach Deutſchland
abreiſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13., Oktober.

Noch einmal die evangeliſch- kirchlichen Titulaturen.
Es wird uns geſchrieben:

Die Nr. 437 der „Halleſchen Zeitung“ brachte einen
kurzen, trefflichen Artikel über die Titel, die den evan-
geliſchen Geiſtlichen bisher verliehen zu werden pflegten.
Es ſei geſtattet, wenn auch etwas verſpätet, dazu einige
Bemerkungen bezw. Erweiterungen zu machen.

Gegen die Tatſache, daß die evangeliſchen Geiſtlichen
im Gegenſatz zu allen anderen „ſtudierten“ Lebensberufen
am ſpärlichſten mit Titeln „ausgezeichnet“ werden, läßt ſich
an ſich nicht ſtreiten. Aber wir vermögen nicht, in dieſer
Tatſache etwas Bedauerliches zu finden. Abgeſehen von der
perſönlichen Beſcheidenheit, die in der Jdee dem evan-
geliſchen Geiſtlichen eo ipso zukommt und faſt ohne Aus-
nahme bei ihm auch gefunden wird, können wir uns für
einen ſolchen keine ſchönere und zugleich bezeichnendere Be-
nennung denken als die: Paſtor. Darin liegt ja alles in-
begriffen, was ſeines Amtes iſt, der mit Wort und Zuſpruch,
mit Voranſchreiten und Beiſpiel ſeine Gemeinde leitet und
führt, der ein wachſames Auge hat auf die einzelnen Glieder
derſelben, um ſie vor Abwegen zu behüten, oder die Ver-
irrten auf den rechten Weg zurückzuführen, der in getreuer
Ausübung der Seelſorge, die heutzutage neben der Predigt
ſo außerordentlich not tut, das Wohl des Einzelnen wie
des Ganzen auf ſeinem Herzen und Gewiſſen trägt. Er iſt
der geiſtige Führer, Berater und Ernährer ſeiner
Gemeinde, ihr wirklicher „Paſtor“. Wir können es darum
z. B. nicht verſtehen, wenn ein Geiſtlicher, der aus
irgend einem Grunde den „Doktor gemacht“ hat, natür-
lich den philoſophiſchen, dann die evangeliſch-theologiſchen
Fakultäten ſind mit Verleihung ihres Doktorhutes nicht eben
freigebig ſich von ſeinen Gemeindegliedern als „Herr
Doktor“ anreden läßt. Wir freuen uns dagegen von
ganzem Herzen darüber, daß auch unſere General-Super-
intendenten in ihren Gemeinden ebenſo Paſtoren ſind, wie
der Paſtor der kleinſten Gemeinde in einem fernen Winkel
ihrer Provinz, mit dem ſie das gleiche Amtskleid tragen.
Wir verzichten darauf, hier ſo nahe liegende Parallelen zum
katholiſchen Klerus zu ziehen. Alſo Paſtoren, ſo lange ſie
in der Gemeinde ſtehen und wirken trotz der möglichen
und unmöglichen Räte gewöhnlicher und geheimer Art
anderer Beamtenklaſſen. Und wenn denn doch einmal „ge-
rätert“ werden ſoll, dann erſcheint uns der Titel „Kirchen-
rat“ als der geeigtneſte, weil er wieder real und ideal der
zutreffendſte iſt.

Aber nun noch etwas. Die Spärlichkeit der Titel-
verleihung trifft nicht allein die Theologen auf der Kanzel,
ſondern in gleicher Weiſe auch die auf dem Katheder,
die Profeſſoren der evangeliſchen Theologie. Man hat ein
mal von einer Univerſität geſagt, an ihr gebe es nur Pro
feſſoren der Theologie, und das war wirklich ſo. Denn die
Herren der anderen Fakultäten waren alle Räte oder gar
„Geheime“. Nun liegt es ja eigentlich im Weſen der
akademiſchen Verfaſſung und Einrichtung, daß die Bezeich-
nung „Profeſſor“ die höchſte und ehrenvollſte iſt oder ſein
ſollte. Da wir nun aber einmal die gegenwärtige Skala
der Titulaturen haben, da dieſe auch den Univerſitäten
zuteil geworden iſt, ſollte man wenigſtens erwarten, daß
ſie gleichmäßig gehandhabt würde. Dem iſt nun aber nicht
ſo: neben verhältnismäßig jungen Räten irgend welchen
näheren Attributs gehen graue und weiße Männer einher,
die trotz hohen Lebens- und Dienſtalters bleiben, was ſie
geworden ſind Profeſſoren der Theologie. Es ſei ge-
ſtattet, dies an einem Beiſpiele zu erläutern, nicht aus
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der Gegenwart, obgleich ſie deren auch in genügender An-
zahl darbietet, aber aus der Vergangenheit, und zwar aus
der Vergangenheit unſerer Univerſität Halle. Wir meinen
unſern unvergeßlichen Beyſchlag. Ein Mann der gründ-
lichſten Gelehrſamkeit in ſeiner Wiſſenſchaft, der aus dem
Borne derſelben Hunderten und Tauſenden von Schülern
das Lebenswaſſer für eine geſegnete Amtstätigkeit gereicht
hat, ein Prediger von Gottes Gnaden, deſſen herzliches Wort
Hunderte und Tauſende gelebt und erhoben hat, deſſen ſie
bedurften für ihren Glauben und für ihr Leben ja noch
mehr, ein Mann, deſſen Name nach ſeiner glanzvollen Re-
präſentation beim Univerſitätsjubiläum weit über die theo-
logiſchen Kreiſe hinaus in alle Welt getragen worden iſt,
er iſt im Alter von mehr als 77 Jahren, nachdem er 11
Jahre im geiſtlichen Amt und 30 Jahre auf dem Katheder
mit einem Segen ohnegleichen gewirkt hatte, als einfacher
Profeſſor der Theologie geſtorben, als ein unerſchrockener,
mutvoller Kämpfer für die Reinheit des Evangeliums, für
die Stellung der evangeliſchen Kirche, die ihr zukommt,
machtvoll ſtreitend gegen das Ueberhandnehmen des katho-
liſchen Einfluſſes, der geiſtige Vater des evangeliſchen
Bundes und alles in allem ein echter und rechter Profeſſor
der evangeliſchen Theologie.

Wir glauben, dem nichts weiter hinzufügen zu ſollen.
R. K.

Aus Dar-es-Salaam.
Nach der Rückkehr des Staatsſekretärs Dernbur g

von Morogoro am 11. d. M. veranſtaltete der deutſche Klub
aus Anlaß der bevorſtehenden Heimreiſe des Staats-
ſekretärs einen Bierabend. Der Staatsſekretär trank
auf das Wohl des deutſchen Oſtafrikas und erklärte in
einem Trinkſpruch, die Regierung werde alles, was in ihrer
Macht ſtehe für die kommerzielle Erſchließung
des Schutzgebietes tun. Er habe ſich von dem Werte der
Kolonie und dem Reichtum ihrer natürlichen Hilfsquellen
überzeugt. Was das Schutzgebiet geworden ſei, danke es
nicht zum kleinſten Teil der Arbeit der vier hier tätigen
Berufsſtände: der Beamten, der Miſſionare beider Kon
feſſionen, der Kaufleute und der Pflanzer. Die Leiſtungen
ſeien umſomehr anerkennenswert, als ſie unter nach jeder
Richtung hin ſehr ſchwierigen äußeren Verhältniſſen vor ſich
gingen, was die Regierung nicht vergeſſen werde.

Die Armee-Jnſpektionen.
Gegenüber den jüngſt erfolgten Neubeſetzungen

verſchiedener Armee-Jnſpektionen iſt ein
Rückblick auf die Schaffung und Beſetzung dieſer mili-
täriſchen Jnſtitutionen vielleicht am Platze. Die Armee-
Jnſpektionen ſind aus den 1818 gebildeten vier Armee-
Abteilungen hervorgegangen, die je zwei Armeekorps um-
faßten. 1866 trat die 5. Armee- Abteilung mit den neuen
Korps hinzu. Seit 1871 gibt es fünf Armee-Jnſpektionen,
zu denen jetzt die ſechſte hinzugetreten iſt. Jm Laufe der
Jahre haben die Armee-Jnſpektionen in ihrer Zuſammen-
ſetzung durch Vermehrung der Armeekorps uſw. mehrfache
Aenderungen erfahren. Auf jede Armee-Jnſpektion kommen
zurzeit durchſchnittlich drei bis vier Korps. Armee-Jnſpek-
teure gibt es ſeit 1871. Es haben befehligt bezw. be-
fehligen noch: die 1. Armee-Jnſpektion: Kronprinz Albert
von Sachſen, Prinz Albrecht von Preußen (Sohn) und
Prinz Friedrich Leopold von Preußen; die 2. Armee-Jn-
ſpektion: Prinz Albrecht von Preußen (Vater), Großherzog
Friedrich Franz II. von Mecklenburg-Schwerin, Prinz Georg
von Sachſen und Erbprinz Bernhard von Sachſen-
Meiningen; die 3. Armee-Jnſpektion: Prinz Albrecht von
Preußen (Vater), Prinz Friedrich Karl von Preußen, Groß-
herzog Ludwig IV. von Heſſen, Graf Blumenthal, Graf
Walderſee, v. Lindequiſt, v. Bock und Polach; die 4. Armee-
Jnſpektion: Friedrich Wilhelm, Kronprinz des Deutſchen
Reiches und von Preußen, Graf Blumenthal, Prinz Leopold
von Bayern; die 5. Armee-Jnſpektion: Großherzog Friedrich
Franz II. von Mecklenburg-Schwexin, die Großherzöge
Friedrich J. und Friedrich II. von Baden; die 6. Armee-
Jnſpektion: General Frhr. v. d. Goltz.

Der Kultusminiſter und die Lehrer in der Oſtmark.
Die in Bromberg tagende Provinzial-Lehrer-

Verſammlung der Provinz Poſen ſandte an
den Kultusminiſter Dr. Holle ein Ergebenheitstelegramm,
worin das feſte Vertrauen ausgeſprochen wird, daß es des
Miniſters „Einſicht und Tatkraft gelingen wird, nicht nur
die materielle und ſoziale Hebung des preußiſchen Volksſchul-
lehrerſtandes zu bewirken, ſondern auch die Volksſchule in
den Oſtmarken ſo auszugeſtalten, daß ſie ihre hohe Aufgabe
zum Segen des Deutſchtums immer beſſer erfüllen kann.“
Der Miniſter antwortete hierauf telegraphiſch:

„Dem Poſener Provinzial-Lehrerverein ſende ich für den
telegraphiſchen Gruß und die zum Ausdruck gebrachte freund
liche Geſinnung verbindlichſten Dank. Dabei drängt es mich, der
Lehrerſchaft der Provinz Poſen meine beſondere An-
erkennung für die in ſchwerer Zeit bewieſene
Treue, patriotiſche Geſinnung und ernſteArbeit im Dienſt von Schule und Vaterland auszuſprechen.
Jch verbinde damit den Wunſch, daß es dem einheitlichen Zu-
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ſammenwirken aller dazu berufenen Kräfte
hohe Aufgabe der Volksſchule zu erfüllen.
Dr. Holle.“

Die Konferenz der Oberpoſtdirektoren,
welche ſeit Montag im Reichspoſtamte tagte, iſt am geſtrigen
Sonnabend geſchloſſen worden. Eine derartige Konferenz
war zum erſten Male im Jahre 1903 veranſtaltet worden.
An der Verſammlung waren ausſchließlich höhere Beamte
der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung beteiligt. Den
Vorſitz führte Staatsſekretär Kraetke. Aus dem Reichs
poſtamt nahmen außerdem Staatsſekretär Sydow, die
Miniſterialdirektoren ſowie die Referenten der Gebiete, aus
denen Fragen zur Verhandlung kamen, teil, im ganzen etwa
20 Herren. Einberufen waren ferner ſämtliche
Oberpoſtdirektoren, von denen 38 Herren er-
ſchienen waren, ſämtliche außer denen von Braunſchweig,
Hannover und Liegnitz, ſowie endlich eine kleinere Zahl von
Poſtdirektoren, den Vorſtehern größerer Poſt- und Tele-
graphenämter. Jm ganzen nahmen etwa 78 Herren an
den Beratungen teil. Sie behandelten die ſchwebenden
Fragen des Betriebs und des Verwaltungs-
dienſtes. Jnsbeſondere ſtanden wichtige Perſonal-
fragen für die verſchiedenen Beamtenkategorien zur Ver-
handlung.

Der Kultusminiſter

Bismarck und die ſozialdemokratiſche Frage.
Jn dem Hochverratsprozeß gegen den „Genoſſen“ Lieb-

knecht jun. hat der Angeklagte u. a. behauptet, Fürſt Bis-
marck hätte dem Kaiſer vorgeſchlagen, die ſozialdemokratiſche
Frage, da ſie eine militäriſche ſei, mit Gewalt zu löſen; die
Staatsſtreichgelüſte des erſten Kanzlers ſeien ja auch in den
Memoiren ſeines zweiten Nachfolgers, des Fürſten Hohen-
lohe, hinreichend klargeſtellt worden. Darauf hat der Prä-
ſident erwidert, es müſſe dahingeſtellt bleiben, ob Fürſt
Bismarck jene Aeußerung getan habe oder nicht. Dem-
gegenüber heben die „Hamb. Nachr.“ hervor, daß Fürſt
Bismarck dem Kaiſer niemals geraten hat, die Arbeiter-
frage mit militäriſchen Machtmitteln zu löſen, ſondern daß
er mit dem Sozialiſtengeſetz gerade den Zweck verfolgte,
durch Zerſtörung der Organiſation der Sozialdemokratie
und Hemmung ihrer Propaganda einer Entwicklung der
Partei vorzubeugen, welche den Staat früher oder ſpäter
zwingen würde, ſtatt der polizeilichen Mittel, wie ſie das
Sozialiſtengeſetz enthielt, militäriſche gegen die Umſturz-
partei in Anwendung zu bringen. Allerdings hielt Fürſt
Bismarck die ſoziale Frage für eine Machtfrage, die unter
Umſtänden mit den entſprechenden Mitteln gelöſt werden
müſſe; er war auch der Anſicht, daß, wenn die Anwendung
ſolcher Mittel doch ſchließlich nicht zu umgehen ſei vor-
ausgeſetzt, daß der Staat nicht vor der Sozialdemokratie
kapitulieren wolle ſie je eher, je beſſer erfolge, weil der
Kampf der Staatsautorität mit der ſozialen Revolution
dann leichter und erfolgreicher zu führen ſein werde, als wenn
man letzterer Zeit gelaſſen habe, ihre Rüſtungen gegen
Staat und Geſellſchaft zu vervollkommnen und womöglich
die Zuverläſſigkeit des Heeres zu erſchüttern. Gleichwohl
iſt es dem Fürſten nie in den Sinn gekommen, dieſe ſeine
theoretiſchen Auffaſſungen in die Praxis umſetzen zu wollen
e Kaiſer zu raten, die Arbeiterfrage militäriſch
zu löſen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe ſind Sonnabend nachmittag
1 Uhr 50 Minuten mit dem Automobil von Cadinen nach
Marienburg abbgereiſt.

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft wird vom 4. bis
7. Dez. in Frankfurt a. M. im Anſchluß an die Vorſtands-
ſitzung und die Hauptverſammlung unter Leitung des Präſi-
denten, Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin,
Regenten von Braunſchweig, ihr 25jähriges Jubi-
l ä um begehen. Die Wahl fiel auf Frankfurt a. M., weil
hier die Geſellſchaft gegründet worden iſt. Die Verhand-
lungen werden daſelbſt am 5. und 6. Dezember im
Zoologiſchen Garten ſtattfinden, die Jubiläumsfeier im
Hippodrom.

Die deutſchen Frauenvereine vom Roten Kreuz, welche ſeit
1871 zu einem Verbande vereinigt ſind, halten nach einer Pauſe
von acht Jahren vom 14. bis 17. d. Mts. in Wiesbaden wieder
einen Verbandstag ab. Dem Verbande gehören der preußi-
ſche Vaterländiſche Frauenverein, der bayeriſche Frauenverein,
der württembergiſche Wohltätigkeitsverein, der ſächſiſche Albert-
verein, der badiſche Frauenverein, der heſſiſche Alicenverein, der
mecklenburgiſche Marienverein und das Patriotiſche Jnſtitut im
Großherzogtum Sachſen an. Die Landesvereine in den übrigen
Bundesſtaaten ſind dem Vaterländiſchen Frauenverein in Preußen
angegliedert, als deſſen Hilfsverein auch der Frauenverein für die
Krankenpflege in den Kolonien tätig iſt. Die Entwickelung
der Frauenvereinstätigkeit unter dem Roten Kreuz
iſt im letzten Jahrzehnt eine überaus günſtige geweſen. Die Zahl
der Zweigvereine beziffert ſich gegenwärtig auf über 2000, die der
Mitglieder auf mehr als eine halbe Million. Das Geſamt-
vermögen beträgt mehr als 25 Millionen Mark, das des preußi-
ſchen Vaterländiſchen Frauenvereins allein nahezu 20 Millionen.
Der Wiesbadener Verbandstag wird für den Ausbau der ſozialen
Hilfstätigkeit unter dem Roten Kreuz zweifellos von weſentlicher
Bedeutung werden.

Zentralſtelle für Volkswohlfahrt.
neugegründeten Zentralſtelle für Volkswohlfahrt findet am
21. Oktober in Berlin ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.
Gedanke und Ziel der Wohlfahrtspflege (Geh. Juſtizrat Profeſſor
Dr. Stammler-Halle a. S.); der Staat und die Wohlfahrtspflege
(Wirkl. Geh. Admiralitätsrat Harms-Berlin); die Kommune
und die Wohlfahrtspflege (Stadtrat Dr. Fleſch- Frankfurt a. M..

Ausland.
Rußland.

Die Generale ren ch n de Lannes in Peters
ur g.Der in Petersburg weilende engliſche General French wirdUebungen aller drei Waffen der Fekersburger Garniſon bei-

wohnen und mit den hervorragenden Befehlshabern Unter-
redungen haben. Von guter Seite verlautet, es fänden zwiſchen
French als einem Kenner der indiſchen Verhältniſſe und den
Petersburger Behörden Beſprechungen über zentral-
aſiatiſche Fragen ſtatt. Als weiteren Punkt der Verhand
lungen nennt man die Vorbereitung eines Zuſammentreffens des
Königs Eduard mit Kaiſer Nikolaus. Auf Befehl

Die erſte Konferenz der

des letzteren iſt dem General French der Rittmeiſter bei dem
Leib HuſarenRegiment Fürſt Bijeloſerski attachiert worden.
French nahm Freitag an Truppenübungen teil und wird zunächſt
in Petersburg bleiben. Am Freitag traf in Petersburg auch der
franzöſiſche General de Lannes ein. Er wird mit dem Chef
des ruſſiſchen Generalſtabs Generalleutnant Palizyn verhandeln.
Die Petersburger Preſſe beobachtet über die Anweſenheit der
Generale French und de Lannes Stillſchweigen.

elingen werde, die

burg geboren.

Türkei.

Die Durchführung der Juſtizmaßregeln in
NZurageſihet ſind bisher nur die

verſpricht wenig Erfolg. Durchgeführt ſind bishegeh andere wie proviſoriſche Errichtung einer
Rechtsſchule in Saloniki, laſſen viel zu wünſchen übrig. Die ein
geführte täglich zweiſtündige Unterrichtserteilung des Gerichts
präſidenten an untergeordnete Beamte in den Vilajets und in den
Bezirksorten hat nur fraglichen Wert. Ueber das Religions-
verhältnis und die Sprachkenntniſſe der Beiſitzer aus den
verſchiedenen Gebieten liegen Beſchwerden vor. Sowohl von
griechiſcher als auch von ſerbiſcher Seite wurde bei der Pforte
Beſchwerde erhoben, indem auf die jüngſten Ueberfälle ſeitensu riſcer Banden hingewieſen wurde und Mitteilungen über
angebliche neue Vorbereitungen des bulgariſchen Komitees und
der Banden gemacht wurden.

Marokko.
Abreiſe General Liauteys.

Wie in Tanger verlautet, wird General Liautey früher als
der Geſandte Regnault Rabat verlaſſen und ſich an Bord des
Kreuzers „Deſaix“ einſchiffen, der am Sonntag von Tanger in
Rabat eintreffen ſoll. Die frühere Abreiſe Liautehs hängt auch
mit der Fortdauer der Bewegung der Stämme rings um Udſchda
zuſammen. Aus Tlemcen ſind einſtweilen fünfzig Chaſſeurs
d'Afrique an die franzöſiſchalgeriſche Grenze geſchickt worden.

Vermiſchtes.
Der Mordprozeß Hau vor dem Reichsgericht. Vor dem

erſten Strafſenate des Reichsgerichts zu Leipzig begann am
Sonnabend die Reviſionsverhandlung gegen den wegen Mordes,
begangen an ſeiner Schwiegermutter, der Medizinalratswitwe
Molitor, vom Schwurxgerichte Karlsruhe am 238. Juli zum Tode
verurteilten Rechtsanwalt Karl Hau. Der Vorſitzende, Senats-
präſident Dr. Menge, macht den erſchienenen Verteidiger, Rechts
anwalt Dr. Dietz aus Karlsruhe, darauf aufmerkſam, daß das
von ihm eingereichte Schriftſtück, enthaltend die moraliſche Recht
fertigung der Reviſion, nicht vorgetragen werden könne, da die
eigentliche Reviſion mit ihren 44 einzelnen Rügen, die ſofort an
dem betreffenden Tage der Verhandlung aufgeſtellt ſeien, natur
gemäß einer beſtimmten Dispoſition ermangele. Es empfehle ſich
deshalb, die Rügen in einzelne Gruppen zu verteilen und über
dieſe Gruppen zu verhandeln. Der Verteidiger iſt damit einver-
ſtanden. Nachdem die materiellen Rügen und eine Reihe pro-
zeſſualer Beſchwerden vom Referenten, Reichsgerichtsrat Dr. Dietz,
verleſen worden waren, ergriff der Verteidiger Dr. Dietz das
Wort. Er bemängelte in materieller Beziehung die Frage
ſt el lung. Den Geſchworenen ſei zunächſt die Frage vorgelegt
worden, ob der Angeklagte Frau Molitor vorſätzlich getötet habe.
Jn einer Nebenfrage ſei dann die Ueberlegung untergebracht
worden. Hierzu ſei zu bemerken, daß das Strafgeſetzbuch eine
vorſätzliche Tötung ſchlechtweg nicht kenne, ſondern nur eine vor
ſätzliche Tötung mit oder ohne Ueberlegung. Zwar habe das
Reichsgericht die getrennte Frageſtellung für zuläſſig erklärt, aber
er bitte doch, die Streitfrage nochmals zu prüfen und eventuell
den bisherigen Standpunkt zu verlaſſen. Es folgt dann die Er
örterung einer großen Reihe prozeſſualer Beſchwerden, die für
weitere Kreiſe ohne Intereſſe ſind. U. a. handelte es ſich darum,
ob die Zeugenvernehmungen in London, Waſhington, Paris und
Wien dem deutſchen Geſetze entſprechend erfolgt ſind und ob dem
gemäß die Verleſung der entſprechenden Protokolle in der Haupt
verhandlung zuläſſig war. Die Verkündigung des
Urteils wird am Dienstag, den 15. d. Mis., 1 Uhr mittags

erfolgen. ßN. G. C. 75. Geburtstag des Großvaters der deutſchen Kron-
prinzeſſin. Am Sonntag, den 13. d. Mis. erlebt der Großfürſt
Michael Nikolajewitſch von Rußland die 75. Wiederkehr ſeines Ge
burtstages. Der Großfürſt wurde am 13. Oktober 1832 in Peters-

Er iſt das älteſte Mitglied des Zarenhauſes und
das einzige noch lebende Kind des Kaiſers Nikolaus I. aus deſſen
Ehe mit der Prinzeſſin Charlotte von Preußen, der Tochter des
Königs Friedrich Wilhelm III. Großfürſt Michael vereinigt in
ſich eine bedeutende Anzahl hoher Würden. Er iſt Generalfeld-
marſchall und Generaladjutant ſeines Großneffen, des regierenden
Zaren Nikolaus II., Ehrenpräſident des Reichsrates, deſſen Vor
ſitz er früher führte, Ehren-Vizepräſident der Artillerie- Akademie
und Chef einer ganzen Reihe ruſſiſcher Truppenteile. Jn den
Liſten des preußiſchen Heeres wird er als Chef des 1. ſchleſiſchen
Huſaren Regiments von Schill Nr. 4 und à la suite des 1. Garde-
FeldArtillerie- Regiments geführt, auch iſt er Jnhaber des öſter-
reichiſch- ungariſchen k. und k. Jnfanterie- Regiments Nr. 26. Der
Großfürſt iſt ſeit einigen Jahren leidend. Er pflegt den Winter
in Cannes und einen Teil des Sommers in Baden-Baden zuzu-
bringen. Großfürſt Michael hatte ſich am 16. Auguſt 1857 mit
der Prinzeſſin Cecilie von Baden, Schweſter des jetzt ver
ſtorbenen Großherzogs Friedrich, vermählt. Die Prinzeſſin er-
hielt als Großfürſtin den Namen Olga Feodorowna und ſtarb am
31. März 1891. Die Kinder, die ſie ihrem Gemahle ſchenkte,
ſind: Großfürſt Nikolaus Mächailowitſch, der ſich durch künſtleriſche
Beſtrebungen ausgezeichnet hat; die Großherzogin Witwe
Anaſtaſia von Mecklenburg-Schwerin, Mutter der deutſchen
Kronprinzeſſin Ceciliez Großfürſt Michael, der morga-
natiſch mit der zur Gräfin von Torby ernannten Gräfin Sophie
Merenberg, Tochter des Prinzen Nikolaus von Naſſau, verheiratet
iſt; Großfürſt Georg, deſſen Gemahlin eine Tochter des Königs
von Griechenland iſt; Großfürſt Alexander, der Befehlshaber der
baltiſchen Flotte und Schwager des Zaren als Gatte von deſſen
Schweſter, der Großfürſtin Fenia; ſowie der Großfürſt Sergius,
der ebenſo wie ſein älteſter Bruder Nikolaus unvermählt ge-
blieben iſt.

N. G. C. Hochzeit im. Hauſe Bonoparte. Die Vermählung
des Prinzen Georg von Griechenland, des zweiten
Sohnes des Königs der Hellenen, mit der Prinzeſſin Marie
Bonaparte, der Tochter des Prinzen Bonaparte und Enkelin

des Spielpächters Blanc von Monte Carlo, wird nun doch nicht in
Athen, wie anfangs geplant war, ſondern in Paris gefeiert
werden und iſt für Anfang des Monats November feſtgeſetzt
worden. Die Machthaber der franzöſiſchen Republik dürften in
einige Verlegenheit geraten, wie ſie ſich zu den Hochzgeitsfeſtlich
keiten zu benehmen haben. Der König von Griechenland und ſein
Sohn ſind in Paris ſehr populär und unterhalten zum Elyſée
Palaſte die beſten Beziehungen. So oft ſie nach Paris kommen,
ſtatten ſie dem Präſidenten der Republik einen höflichen Beſuch ab,
der ebenſo artig am gleichen Tage erwidert wird. Die Prinzeſſin
Marie Bonaparte aber gehört ja einer entthronten franzöſiſchen
Herrſcherfamilie an. Mußte doch ihr Vater, Prinz Roland, aus

der franzöſiſchen Armee, in welcher er als Unterleutnant des 36.
Linien- Regiments diente, ausſcheiden, nachdem das bekannte Ge-

ſetz vom 22. Juni 1886 angeordnet hatte, daß kein Mitglied einer
früher in Frankreich regierenden Familie dem Heere,' noch der
Marine angehören dürfe. Der König von Griechenland, ſeine
Gemahlin und die meiſten ſeiner Kinder und Schwiegerkinder
werden zur Hochzeit in Paris anweſend ſein und man darf begierig
ſein, welche Haltung die Repräſentanten der Republik ihnen gegen
über bei dieſer Gelegenheit einnehmen, ob ſie ihre Gegenwart dies
mal völlig ignorieren werden. Augenblicklich beſchäftigt ſich die

Pariſer Damenwelt lebhaft mit der Ausſtattung der Prinzeſſin
Marie Vonaparte, und wie man hört, ſoll dieſe Ausſtattung

„märchenhaft ſchön“ und koſtbar ſein. Sie iſt zum Teil in den
Schaufenſtern großer Pariſer Modefirmen ausgeſtellt und dort
tagsüber der Gegenſtand eifriger Bewunderung.

Ein neues Kaiſer Friedrich Denkmal in Metz. Der Entwurf
zu dem Kaiſer Friedrich-Denkmal, das in Metz errichtet werden
ſoll, von dem Bildhauer Franz DorrenbachCharlottenburg, hat

die Genehmigung des Kaiſers gefunden. Gleichzeinghat der e ſein Eiüperſtändnis mit der Aufſtellung des Denk

mals vor dem neuen Reichsbankgebäude erklärt. Die Grund
ſteinlegung ſoll im nächſten Sommer während der An
weſenheit des Kaiſers auf Schloß Urville ſtatt

inden. af i. Vergrößerung des preußiſchen Generalſtabsgebäudes. Das
preußiſche Generalſtabsgebäude am Königsplatz in Berlin hat ſich,
wie die „Juformation“ aus Generalſtabskreiſen erfährt, infolge
der Vergrößerung der Armee als zu klein erwieſen. Jnfolge
deſſen würden viele Räumlichkeiten der dem Generalſtab unter
ſtellten Preußiſchen Landesaufnahme von dem Generalſtab ſelbſt
in Beſitz genommen, ſo daß nun wieder die Landesaufnahme nicht
genügenden Platz hatte. Auch durch den Ankauf des gegenüber
liegenden Edhauſes an der Moltkebrücke, iſt dieſer Raummangel
nicht gehoben. Jetzt nach dem Umbau dieſes Hauſes finden nun
ca. 50 Topographen keinen Platz darin. Sie werden in dieſem
Winter in ihren Häuslichkeiten arbeiten müſſen. Man empfindet
es jetzt unangenehm, daß das ſeinerzeit zum Verkauf ſtehende
Eckhaus und die Bauſtelle in der Herwarthſtraße, wo ſich ſeinerzeit
das PlewnaPanorama befand, damals nicht ſogleich angekauft
wurde. Dieſes Haus hätte ſich leicht, ähnlich wie die Deutſche
Bank in der Kanonierſtraße, durch einen Vogen mit dem Haupt-
gebäude des Generalſtabes verbinden laſſen.

Die Königliche Eiſenbahn Direktion Breslau gibt bekannt: Die
Weiterbeförderung der unterwegs angehaltenen, für die Strecken
Chotzen--Brünn und Chotzen--Prag beſtimmten Güter iſt wieder
freigegeben, jedoch findet die Annahme von Gütern nach dieſen
Strecken noch nicht ſtatt. Ein weiteres Anhalten von Wagen für
die Strecken Brünn--Prag iſt nicht mehr erforderlich.

Den Schichtlohn erhöht aus freier Entſchließung hat der
„Bresl. Ztg.“ zufolge die Hedwig-WunſchGrube bei Breslau für
diejenigen ihrer Arbeiter, die in dieſem Jahre nicht an der Lohn
bewegung beteiligt waren und überhaupt nicht mit Forderungen
hervorgetreten ſind.

Von der Maſchine eines Berliner Stadtbahnzuges erfaßt und
getötet wurde der Hilfsbahnwärter Sommer. Es wurde ihm
die Schädeldecke zertrümmert, ſodaß der Tod alsbald eintrat.

i. Der Mörder des Grafen Kommarowski, Naumow, ſteht, wie
der „IJnf.“ aus Petersburg gemeldet wird, in ſehr nahen ver
wandtſchaftlichen Beziehungen mit dem berühmten ruſſiſchen
Dichter Turgenjew. Die Mutter Naumows, welche die
Gattin des ehemaligen Gouverneurs von Perm iſt, iſt eine rechte
Nichte des Dichters Turgenjew, ſo daß alſo der Dichter ein rechter
Großonkel des Mörders iſt.

Ein unverbeſſerlicher Dieb durch Operation geheilt. Aus
London wird geſchrieben: Jn einer Vorleſung der Britiſh
Phrenological Societh ſtellte der Vortragende, Dr. Bernard
Holländer einen merkwürdigen Fall vor, und zwar handelt
es ſich um einen unverbeſſerlichen Dieb, der durch eine Ope-
ration vollſtändig geheilt worden war. Ein16jähriger junger Mann, der ganz abgeſondert von allen Alters
genoſſen erzogen worden, hatte einen unwiderſtehlichen Drang zum
Lügen und Stehlen in ſich. Je älter er wurde, deſto mehr kam
das zum Vorſchein, und ſchließlich wurde er bei einem Diebſtahl
ergrifſen. Bei der Vorunterſuchung ſtiegen dem Richter Zweifel
an ſeiner Zurechnungsfähigkeit auf, und er wurde Dr. Holländer
vorgeſtellt. Der Arzt ſtellte eine ungewöhnliche Schädelbildung
feſt, die einen Druck auf das Gehirn ausüben mußte, und beſchloß,
den Kranken durch einen operativen Eingriff von ſeinem Laſter
zu heilen. Es wurde ihm an mehreren Stellen der Schädel an
gebohrt und ein Stück des Schädeldaches entfernt. Bei dieſer Ge
lgenheit wurden die Spuren eines alten Bluterguſſes
im Gehirn feſtgeſtellt. Die Wunde wurde auf die ge
wöhnliche Weiſe behandelt mit fortſchreitender Heilung zeigte es
ſich, daß die Sucht zum Stehlen und zum Lügen völlig von dem
jungen Mann geſchwunden war, der jetzt eifrig lernt und ein ganz
vernünftiges Leben führt. (27)

Weibliche Pferdezüchter. Eines der bekannteſten Geſtüte in
Südengland iſt das, das Lady Eſtella und Lady Dorothea Hope
auf ihrem Beſitz Great Hollenden Farm in der Nähe von Seve-
noaks betreiben. Als kleine Mädchen hatten die beiden Damen
einen preisgekrönten Shettlands-Pony, namens Jill, der ihr er
klärter Liebling war. Um nun Jills Raſſe fortzupflanzen, kauften
ſie ſpäter auch einige ShettlandsHengſte. Das bildete den An
fang ihres Geſtütes für ShettlandsPony, das nun in ganz Eng
land berühmt iſt. Die Beſitzerinnen teilen aber nicht die ein
ſeitige Vorliebe für den ganz ſchwarzen ShettlandPonhy, die jetzt
modern iſt, ſondern ſie züchten Tiere von allen Farben.

Ein nur von Frauen bewohntes Dorf ſoll jetzt das ungariſche
Dorf Keriſova ſein. Alle Männer ſind nach und nach nach
Amerika ausgewandert; als letzter verließ vor kurzem der Orts
richter (Bürgermeiſter) das Dorf. Die zurückgebliebene weib
liche Bevölkerung beſchloß nun, aus ihrer Mitte einen neuen
Bürgermeiſter, oder vielmehr eine Bürgermeiſterin zu wählen.
Die Wahl fiel auf ein 24jähriges, ſehr energiſches Mädchen, das
jetzt im Dorfe das Szepter führt.
ratsſtellen wurden darauf mit Frauen beſſetzt, ſo daß die ganze
Ortſchaft Keriſova nicht nur ausſchließlich von Frauen bewohnt,
ſondern auch von ihnen regiert wird.

Die Kirchendiebſtähle in Frankreich. Es ſieht jetzt danach aus,
als ob Antony Thomas in Clermont-Ferrand die Wahr
heit ſagte, wenn er behauptete, er ſei bei den Kirchendieb
ſtählen, zu denen er ſich bekannt, nicht der Unternehmer,
ſondern nur der Agent einer vielverzweigten G e ſte II
ſchaft geweſen. Die Namen ſeiner Auftraggeber werden noch
geheimgehalten, aber man bereitet das Publikum auf einen groß
artigen Skandal vor, der ſeinesgleichen ſuchen ſoll. Man
erinnert jetzt an das geheimnisvolle Verſchwinden ſeltener Stücke
aus dem Muſeum von Gueéret (Creuſe), das im Dezember v. Js.
nach Paris gemeldet wurde und das in den Kreiſen Sachkundiger
um ſo größeres Aufſehen erregte, als die neun Gegenſtände:
Kreuze, Reliquienſchrein, eine elfenbeinerne Büſte des dortigen
Stadtheiligen Pardoux von dem Geſchmack und dem Kunſtver
ſtändnis der Diebe zeugte. Aus den bei Thomas gefundenen Pa
pieren geht nun hervor, daß er bei dem Raube die Hand im Spiele
hatte. Die chirurgiſchen Jnſtrumente, die in ſeinem Beſitze waren,
werden jetzt durch ſeine Jntimität mit Aerzten, ſeinen früheren
Schulkameraden, erklärt, denen er für ihre verbotenen Hantie-
rungen ein ſicheres Verſteck gewähren zu können meinte. Jeden-
falls richteten die Kundinnen ihre Briefe an ihn, der ſich als Dr.
Thomas in ClermontFerrand ein Lokal gemietet hatte, von dem
ſeine Familie nichts twußte. Dazu kommt noch eine Sammlung
der ſchärfſten Gifte, über deren Verwendung vollſtändiges Dunkel
waltet. Eine Freundin und eine alte Verwandte, die im Hauſe der
Thomas wohnen, ſagen, Antony habe von jeher eine krankhafte Vor
liebe für Giftſtoffe und auch für Giftpflanzen gezeigt, die er auf
ſeinen Spaziergängen ſammelte und ſeinen Verwandten als Merk-
würdigkeit vorwies. Die Freundin ſpricht auch von einem Dolche,
den er manchmal im Gürtel trug und mit deſſen in Gift getränkter
Spitze er ihr drohte. Mitten in den Skandal wegen der Kirchen
diebſtähle hinein wird ſoeben aus Toulon telegraphiert, daß letzte
Nacht in die Kirche von Sixfours, eine der ſchönſten jener
Region, eingebrochen wurde. Die Diebe ſollen mehrere wertvolle
Kultusgeräte ausgeführt haben.

Wiedergefunden. Aus Moskau wird berichtet: Wie ein
Roman klingt die Geſchichte der ſeltſamen Schickſale, die die kleine
Tochter eines Offiziers während des Krieges im Oſten von der
Seite der Eltern riß, die ſie nun nach Jahren, dank einem glück
lichen Zufall, wiederfanden. Während des Krieges war der
Offizier zeitweilig in LaioYang ſtationiert, und hier beſuchte ihn
ſeine Frau mit dem kleinen Töchterchen. Sie gerieten in den
Strudel unerwarteter Ereigniſſe; es kam der Rückzug der
ruſſiſchen Armee, und unmittelbar danach überfielen raubende

Auch die übrigen Gemeinde
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Tſchuntſchuſen das Haus, in das Mutter und Kind ſich geflüchtet
hatten. In der Panik wurde das Kind von den Angehörigen ge
trennt und ſiel den Räubern in die Hände. Ein Zufall fügte es,
daß dieſelbe Tſchuntſchuſenbande kurz darauf von einem Detache
ment ruſſiſcher Truppen aufgerieben wurde, und unter den Ge
fangenen fand man auch das kleine ruſſiſche Mädchen. Man nahm
ſich des hilfloſen Weſens an. Beſonders einer der Soldaten,
ein gutmütiger Geſelle, namens Gritzko, beſchäftigte ſich
mit der Kleinen, beſchützte ſie mit faſt mütterlicher Liebe,
und als er kurz darauf verwundet wurde,
kleinen Pflegling mit heim nach Moskau. Nachdem der
Verwundete geneſen war, bemühte er ſich, feinen Broterwerb zu
finden. Umſonſt, nirgends bot ſich ihm eine Anſtellung, und bald
geriet er in bitterſte Not. Trotzdem kam ihm nie der Gedanke, ſich
von ſeinem kleinen Pflegling zu trennen, und was er durch Betteln
und kleine Gelegenheitsdienſte erwarb, teilte er ehrlich mit ſeinem,
Schützling. Aber die Entbehrungen, der Mangel an Nahrung,
die Kälte, warfen den ehemaligen Soldaten bald nieder, und vor
kurzem erlöſte ihn der Tod von ſeinen Qualen. Hilflos blieb das
kleine Geſchöpf zurück. Die Eltern der kleinen hatten inzwiſchen
überall nach ihrem verlorenen Kinde forſchen, laſſen aber nirgends
tand ſich eine Spur, und ſie mußten zu der Ueberzeugung gelangen,
daß das Kind ein Opfer des Tſchuntſchuſenüberfalles geworden und
gemordet worden ſei. Vor einigen Tagen ereignete ſich nun vor
dem faſhionablen Café Philipow, das jeder Moskauer kennt, eine
rührende Szene. Vor der Tür hält eine elegante Equipage, ein
Offizier ſpringt heraus und iſt einer vornehmen Dame beim Aus
ſteigen behilflich. Ein kleines Bettlerkind drängt ſich ihnen ent
gegen und ſtreckt flehend die kleine Hand hin. Die Dame öffnet
ihr Portemonnaie, um dem armſeligen Geſchöpf ein Almoſen zu
reichen. Dabei erweckt ein unbeſtimmtes Etwas an dem Kinde
ihre Aufmerkſamkeit. Sie beugt ſich nieder, ſchaut der Kleinen
nahe ins Geſicht, nur einen Augenblick dann aber hörte man
einen lauten Freudenſchrei, und die Mutter ſchloß ihr Kind in die
Arme

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
3132 deutſche Univerſitätslehrer. Eine intereſſante

Statiſtik der Dozenten an den Univerſitäten
Deutſchlands wird in der „Jntern. Wochenſchrift für
Wiſſenſch., Kunſt und Technik“ mitgeteilt. Jhre Geſamtzahl be
trug im Sommerſemeſter 1907 3132; von dieſen waren 1233
ordentliche, 729 außerordentliche, 116 Honorarprofeſſoren und
1054 Privatdozenten. Die Zahl der Dozenten an der Univerſität
Berlin, 477, iſt mehr als doppelt ſo groß wie die der beiden
folgenden, München mit 226 und Leipzig mit 224 Dozenten.
Von den Berliner Univerſitätslehrern waren etwas mehr als die
Hälfte, 245, Privatdozenten. Die geringſte Zahl von Dozenten,
61, wie auch von Studierenden, weiſt Roſtock auf.

Frankfurt a. M., 11. Okt. Die Stadt ſteht vor einer neuen
großen Aufgabe. Der Magiſtrat beabſichtigt, im Anſchluß an
das Städelſche Kunſtinſtitut die Errichtung
einer ſtädtiſchen Galerie unter Angliederung an die
Pfungſtſche Kunſtſammlung, die einen Wert von etwa 2 Millionen
Mark repräſentiert und unlängſt der Stadt geſchenkt worden iſt.
Wenn das Projekt Tatſache wird, beſitzt Frankfurt die größte
deutſche Kunſtſammlung als geſchloſſenes Ganze.

Ein Drama von Poé. Lebhaftes Jntereſſe erregt, wie der
„Marzokko“ ſchreibt, die Entdeckung eines Manuſkriptes von
Edgar Allan Posé, das ein unvollendetes Drama „Poliziano“
enthält. Nur ein kleiner Teil davon iſt von ihm im Jahre 1835
in der in Richmond erſcheinenden Zeitſchrift „Southern Literary
Meſſenger“ unter dem Titel „Szenen aus einem unveröffent-

nahm er ſeinen

jedoch ein Torſo geblieben iſt.

enen in einem Sammelbande wieder abge
Titel „Poliziano“ hinzugefügt wurde.
Manufkript dieſes Dramas an das Tageslicht gekommen, das

lichten Drama“ erſchienen, und neun Jahre ſpät ge

i wobei derJetzt iſt nun das ganze

Peſt, 12. Okt. Der

das allgemeine Stimmrecht.

was viel Zeit erfordere.

griechiſch-orthodoxe

geſetzt worden.

und der Wagenverkehr iſt

Letzte Telegramme.
Das allgemeine Wahlrecht in Ungarn.

Miniſter
Andraſſy, beantwortete eine Jnterpellation über

Er führte aus, die Regierung
habe feierlich verſprochen, eine Geſetzesvorlage zu machen.
Es ſei eine politiſche Unmöglichkeit, daß ſie ihrer Zuſage,
für die ſie ſich mit ihrer Ehre verbürgt habe, untreu werde.
Die Urſache der Verzögerung liege darin, daß das von der
früheren Regierung angeſammelte Material mit Rückſicht
auf die einzelnen Wahlkreiſe aufgearbeitet werden müſſe,

Auch ohne Drängen durch Demon-
ſtrationen werde die Frage der Wahlrechtsreform ſo bald
als möglich ſo gelöſt werden, daß auf den nationalen
Charakter des Staates Sedagt genommen werde.

des Jnnern, Graf

Die Wahlen zur Reichsduma.
Petersburg, 14. Okt. Durch einen Ukas an den Senat

ſind die Wahlen der Deputierten für die Reichsduma in
ganz Rußland mit Ausnahme der Gouvernements Wilna,
Archangelsk, Wladimirsk, Wologda, Woroneſch, Kowno,
Kursk, Niſchni-Nowgorod, Petersburg und Charkow auf
den 27. Oktober feſtgeſetzt worden. Jn den
Gouvernements werden die Wahlen am 1. November, in
Polen am 31. Oktober vorgenommen werden.

Bevölkerung der
Ljublin und Sjedlez ſind die Wahlen auf den 27. Oktober
und für den Kaukaſus gleichfalls auf den 27. Oktober an

Der Generalſtreik in Mailand.
Mailand, 12. Okt. Die Lage iſt hier unverändert. Die

Börſe tritt regelmäßig zuſammen.
nicht unterbrochen.

genannten

Für die
Gouvernements

Sämtliche Läden ſind geöffnet
Man verkauft

Zeitungen aus Genug und Turin, da in Mailand ſelbſt keine
Zeitungen erſchienen ſind. Am Nachmittag nahm infolge einer
öffentlichen Verſammlung in der Arena auch die Zahl der Ar-
beiter in den Kleinbetrieben ab, da ſich eine große Zahl von ihnen
dorthin begab. Die öffentlichen Gebäude, der Bahnhof uſw.
werden bewacht. Am Nachmittag fand. eine Sitzung des Exekutiv-
komitees der Arbeitskammer ſtatt, in der es ſich gegen den
Generalausſtand in ganz Jtalien ausſprach. Jn Bologna iſt
der Generalausſtand für die Dauer von 24 Stunden verkündet
worden, um die Uebereinſtimmung mit den Mailänder Ausſtän-
digen zum Ausdruck zu bringen. Der Ausſtand hat ohne Zwiſchen-
fälle begonnen.

Mailand, 12. Okt. An der öffentlichen Verſammlung in der
Arena nahmen mehr als 30 000 Perſonen teil. Jnfolge des falſchen
Gerüchts, es habe ein erneuter Zuſammenſtoß zwiſchen
Arbeitern und Truppen ſtattgefunden, wurde die Verſammlung
abgebrochen, ohne daß Reden gehalten worden wären. Eine gegen
10 000 Mann zählende Schar Ausſtändiger zog darauf mit Geſang

und Lärm nach dem Domplatze. Bei ihrem Herannahen wurden
die Läden geſchloſſen. Es ereignete ſich aber kein bemerkenswerter
Zwiſchenfall. Die Manifeſtanten zogen darauf nach der Arbeits
kammer. Die Elektrizitätsarbeiter ſind gleichfalls in den Aus
ſtand getreten.

Eilenburg, 12. Okt. Ein hier wegen Bettelns ver-
hafteter Landſtreicher iſt ſtark verdächtig, den Eiſen-
bahnfrevel bei Strausberg verübt zu haben. Es
iſt ein 21 jähriger Mann namens Guſtav Becker. Er iſt
aus Rirxdorf gebürtig. Er erſchien beſonders deshalb ver-
dächtig, weil er das linke Bein nachſchleppt. Außerdem ver-
weigert er aber jede Auskunft über ſeinen Aufenthalt
während der fraglichen Zeit, in der das Attentat verübt
worden iſt. Weiter hat er ſich durch einen Fluchtverſuch,
der jedoch vereitelt wurde, ſtark verdächtig gemacht. Becker
macht den Eindruck eines rohen und gewalttätigen Menſchen,
dem man den Frevel wohl zutrauen kann. Er iſt ein für
ſein Alter ungewöhnlich ſtark entwickelter Menſch. Er iſt
bereits wiederholt wegen Diebſtahls und Landſtreichens
vorbeſtraft und hat auch ſchon einige Zeit im Jrrenhauſe
zugebracht. Die Unterſuchung iſt bereits im Gange.

Altenburg, 12. Ottober. Wie die „Altenburger Zeitung“
meldet, ſind in Alzoderſchau zwei große Güter mit allen
Gebäuden durch Feuer zerſtört worden.

Bremen, 12. Okt. Auf der Werft von Johann
C. Tecklenborg in Geeſtemünde findet am Dienstag, den
22. Oktober, der Stapellauf des für den Norddeutſchen
Lloyd gebauten Schlepp-, Paſſagier- und Frachtdampfers
„Prinz Friedrich Wilhelm“ ſtatt. Vorausſichtlich wird der
Taufpate des Schiffes, Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen, der den Kaiſer bei der Feier des 50jährigen Jubi-
läums des Norddeutſchen Lloyd vertrat, an dem Stapellauf
teilnehmen. Der Dampfer kann 2300 Paſſagiere auf-
nehmen.

Paris, 12. Oktober. Nach dem „Petit Pariſien“ wird Frank-
reich mit England einen Vertrag abſchließen, wonach jedes der
beiden Länder die Angehörigen des anderen Staates an den Wohl-
taten ſeiner ſozialen Geſetzgebung teilnehmen läßt. Die ge-
mäßigten und konſervativen Organe werfen den Radikalen vor,
der Kongreß in Nancy habe gegen den Hervéismus nur eine nichts-
ſagende leere Formel gefunden und erklären den Republikanern
den Krieg.
Kongreß, der ein Bündnis mit

hätte. „Humanité“ erklärt, von

mit 22 Mann an Bord auf
gegangen.

Bukareſt, 12. Okt.

fürſt Wladimir herzliche

Die Radikalen dagegen beglückwünſchen ſich zu dem
den Progreſſiſten verworfen hat

und durch ſeine Beſchlüſſe eine Vereinigung der Linken ermöglicht
einem Bündnis oder Zuſammen-

gehen der Sozialiſten und der Radikalen könne keine Rede ſein.
Detroit, 12. Okt. Der Dampfer „Cypreſſe“ iſt

dem Lake Superior unter-

9 Geſtern abend fand ein Gala-
diner ſtatt, bei dem König Karl und der Groß-

Trinkſprüche wechſelten. Der
König, der Großfürſt und der Kronprinz ſind heute nach-
mittag mit ihren Gemahlinnen nach Sinaia abgereiſt.

Verantwortkich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V: derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

gilder Buchhandlung und
Antiquariat

in stii gerechten Rahmen, als:
Kupferstiche, Racierungen, Aquarellgravüren, Photogravüren

in reichster Auswahl zu bekannt billigen Preisen.
t Abert Neubert, Kunsthancdllung,

Fernruf 1292.Poststrasse 7. alle a. S.
Bekanntmachung. Konkurosverfahren.Amtliche Bekanntmachungen. Der Bauunternehmer Paul Vindrich hierſelbſt beabſichtigt, Ueber das Vermögen des

Bekanntmachung
betreffend die Perſonenſtandsaufnahme zur Einkommenſteuer

Veranlagung in der Stadt Halle a. S.
ihr Zwecke der EinkommenſteuerVeranlagung für das

nä e Jahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes bezüglich
der geſamten Einwohnerſchaft in der Stadt Halle a. S. nach
dem Stande vom

Dienstag, den 15. Oktober d. Js.
ſtattzufinden.
Zu dieſem Behufe werden in den nächſten Tagen den Grund
ſtückseigentümern oder deren Stellvertretern ſoviel Formulare zur
Ausfü in arwidt werden, als nach ihrer Angabe ſich Haus
haltungen einſchließlich der eigenen) und ſelbſtändige einzeln wohnende
Perſonen in jedem Hauſe befinden.

Die Abholung der ausgefüllten Formulare
16. Oktober d. Js.

Bei der Ausfüllung iſt die auf der erſten Seite befindliche
Anweiſung genau zu beachten. t

e im e der geſamten Einwohnerſchaft, daß die
Aufnahme des Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt,
weil ſie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige Steuer
veranlagung bildet.

Bezüglich der Verpflichtung zur Ausfüllung des Formulars
wird auf die Paragraphen 23 und 74 des Einkommenſteuergeſetzes
in der Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 und des
Geſetzes vom 18. Juni 1907 verwieſen, welche lauten

s 23. Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtückes oder deſſen
ertreter iſt verpflichtet, der mit der Aufnahme

Perſonenſtandes betrauten Behörde die auf dem Grund
ſtücke vorhandenen Perſonen mit Namen, Berufs oder
Erwerbsart, Geburtsort, Geburtstag u. Religions-
bekenntnis, für Arbeiter, Dienſtboten und Gewerbe
gehilfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsſtätte
anzugeben.

Die Haushaltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern
oder deren Stellvertretern die erforderliche Auskunft über
die zu ihrem Hausſtande gehörigen Perſonen einſchließlich
der Unter und Schlafſtellenmieter zu erteilen.

Arbeiter, Dienſtboten und Gewerbegehilfen haben den
Haushaltungsvorſtänden oder deren Vertretern die erforder
liche Auskunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeits
ſtätte zu erteilen.

8 74. Wer die in Gemäßheit des g 23 von ihm erforderte
Auskunft verweigert, oder ohne genügenden Entſchuldigungs
grund in der geſtellten Friſt gar nicht oder unvvil
ſtändig oder unrichtig erteilt, wird mit einer Geld
en e 300 Mark beſtraft.ih Ueberdies ſind Steuerpflichtige, welche bei der Veranlagung

Becgangen ſind, zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen
Setrages verpflichtet. Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf drei
Steuerjahre zurück und geht auf die Erben über.

Halle a. S., den 4. Oktober 1907. Der Magiſtrat.

erfolgt am

auf ſeinem in Halleſcher Flur gelegenen Ackerplan Nr. 15, Mark
Hordorf, ein Wohnhaus zu errichten, und hat hierzu den Antrag
auf Erteilung der Anſiedelungsgenehmigung geſtellt.

Gemäß S 16 des Geſetzes über die Gründung neuer An-
ſiedelungen vom 25. Auguſt 1876 (G.-S. S. 405) in der Faſſung
des Geſetzes vom 10. Auguſt 1904 (G.-S. S. 227) wird dies mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß gegen den
vorbezeichneten Antrag von den Eigentümern, Nutzungs-Ge-
brauchs berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundſtücke
innerhalb einer Ausſchlußfriſt von einundzwanzig Tagen bei der
Polizeiverwaltung hierſelbſt Einſpruch erhoben werden kann,
wenn der Einſpruch durch Tatſachen begründet wird, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Anſiedelung den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus der Land- oder Forſt-
wirtſchaft, aus dem Gartenbau, der Jagd öder Fiſcherei ge-
fährden werde.

Der Anſiedelungsantrag, der Lageplan und die Zeichnungen
über das zu erbauende Wohnhaus liegen im Bureau der Polizei-
Bauinſpektion, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer 19, während der
Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 11. Oktober 1907.
Der Magiſtrat.

Ban des II. Gleiſes
Halle a. S. Eilenburg.

Die Oberbauarbeiten für das
II. Gleis der rd. 49 km langen
Bahnſtrecke Halle a. S. Eilenburg

des einſchl. der erforderlichen Gleis-
änderungen auf den Bahnhöfen
ſollen in zwei Loſen getrennt oder
zuſammen vergeben werden.

Vollendungsfriſt fünf Monate.
Angebote ſind, mit der Auf

ſchrift „II. Gleis Halle a. S.
Eilenburg verſehen, verſiegelt und
poſtfrei bis zu dem auf den
30. Oktober d. Js., vormittags
11 Uhr ger Eröffnungs
termine an die e heere e
triebsinſpektion einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen und
Lagepläne der Bahnhöfe liegen bei
der unterzeichneten Betriebs
inſpektion zur Einſicht aus, erſtere
können auch, ſo lange der Vorrat
reicht, von dieſer gegen zuporigege hrenfreie Einſendung von
1 Mk. nicht in Briefmarken
bezogen werden. 1401

uſchlagsfriſt vier Wochen.
alle a. S., im Oktober 1907.

Königl. Eiſenbahn Betriebs
inſpektion 2.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des S 3 des

Statuts des Mansfelder Seekreis
Vereins der Kaiſer-Wilhelm
Stiftung für deutſche Ju-
validen wird hiermit die General
verſammlung auf Mittwoch, den
23. d. Mts., vormittags I Uhr
in das Sitzungszimmer des Kreis-
ausſchuſſes, Lindenſtraße Nr. 41,
hierſelbſt einberufen. 400

Eisleben, den 7. Oktbr. 1907.
Der Vorſitzende des Mans-
felder Seekreis-Vereins der

Kaiſer-Wilhelm-Stiftung,
Königlicher Landrat.

V. Wedol.

Mühlenverpachtung.
Die zum Rittergute Skopau

ehörige, halb ober- halb unter
chlächtige Waſſermühle ſoll vom
1. Januar 1908 ab neu verpachtet
werden. Bedingungen liegen im
Geſchäftszimmer des Rittergutes
aus. Schriftliche Gebote ſind bis

230. 10. 07 an unterzeichnete Stelle
3893einzureichen.

Rittergut Skopan b. Merſeburg.
Station der elektr. Straßenbahn

Halle Merſeburg.

Klempnermeiſters Louis Rein
both in Halle a. S. Geſchäfts
lokal Albrechtſtraße 1) wird heute,
am 11. Oktober 1907, vor-
mittags 10 Uhr das Kon-
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 3. November 1907 bei
em Gerichte anzumelden.
Halle a. S. den 11. Okt. 1907.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abteilung 7.

Seohleiferei,
Scheren ſchleifen 10Tiſchmeſſer 0 t
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37.

Maschinenban, Elektrotechnik,

1hö

Baugewerk- und Tiefbauschule,
Innungsbereoht. Staatsaufsicht.

Tonindustrieschulo.

Zwei Töchter,
welche ſich in Halle zum Beſuche

r Schulen, Tanzſtunde uſw.
aufhalten, ober den Haushalt er
lernen wollen, finden liebevolle
Aufnahme in beſſerer Familie.
Anfragen unter Z. w. 256 an
die Exped. d. Ztg. zu richten.

Perlaugte Perſonen.

Suche ſofort 5-6 tüchtige
Klempuergeſellen

hei hohem Lohn und dauernder Arbeit
6. Brandt, Schmiedefeld, Kr. Schleuſ.

Aelt. u. jüng. Landwirt
ſchafterinnen erhalten ſtets
Stellen d. Pauline Fledkinger,
Stellenvermittlerin, Neun

14004

SSGGGOEÖÖLOD ma
Suche für jetzt oder ſpäter eine
im Kochen und in der Federvieh-
zucht erfahrene

Marnſell
mit guten Zeugniſſen. Gehalt
nach Uebereinkunft. Meldungen
an Domäne Opperode b. Ballen-
ſtedt am Harz. (4011

I *]qhccc

Perſonen-Angebott.

Achtung AchtungSuche für 1908 Stellung als
Aufſeher für Rüben oder Kartoffel
bau mit 40-80 Leuten Beſitze gute
langjährige Zeugniſſe. Kaution kann
geſtellt werden. Off. an Aufſeher
Th. Fenster, Bilderlahe

bei Seeſen a. Harz. 3985
Ein zuverläſſiger, tüchtiger, mit allen

landwirtſchaftlichen Arbeiten ver-
trauter Wirtſchaftsführer ſucht
wegen Aufgabe der Wirtſchaft Stellg.
als Hofmeister jetzt od. ſpäter.
Bin 30 Jahr alt, verheiratet, war 8J.
tätig bei einer Witfrau. [3987

Ewald Klett, Milbitz
b. Gera, Reuß j. L.

Vermietungen.

Aleſtraße 3
e errſch. Manſarde m. all.
omf.,6 Piecen Bad, Küche, Zubeh.

einſchl. Zentralh. Mk. 1200 per
1./4. 1908 zu vermieten. Näh.
Uleſtraße 3 im Bureau. [3789

Geldverkehr.
Eine MolkereiGenoſſenſchaft

Thüringens ſucht zur erſten
Stelle eine Hypothek von
12 000 Mk. Brandkaſſe
28000 Mk. Gefl. Offert. unt.
H. 8856 an Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a. S. erb. [3898häuſer 3, Straße am Markt.
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Seidenhemden, Nachthemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6.

Sächsische Effecten-Bank,
e. m. b. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EnectenbankK.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [3638Bureau: Leiprigerstrasse 48/49.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 39,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungabankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov. -Städte-Fener-Soeietät,

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S

altes Gold ung Silber

f ſeischteuerun

sollte jede sparsame Hausfrau veranlassen, zur Hoer-
stellung von Fleischbrühe, zu Suppen, Bereitung von
Gemüsen usw. nur LIEBIG's Fleisch Extract
(garantiert reine eingedickte Fleischbrühe aus bestem
Ochsentfleisch) zu verwenden und das teure Fleisch in
rationellerer Weise zum Braten, Dämpfen usw. 2zu

gebrauchen [3926

„Eclelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplättereö,

Cardinenspannerei
im Großsbetrieb.

Familienwüälche, gewaſchen u. gerollt,
5 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [3564
W Flektrische Bleiche.

Weberei- Unternehmen V. Thiel 8 Sohn
Wüſtewaltersdorf im Enulengebirge (Schleſien)

erzeugt und verſendet in Güte und Preiswürdigkeit
unmittelbar an die Verbraucher von 20 Mk. an franko

Reinleinen, Halbleinen, w. Gewebe aller Art, Bettzeug, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe, Hand u. Wiſchtücher, Leſer
tücher, Tiſchzeug u. ſ. w (37Mieoheanfsrivino Srautausstattungent

Kitter Pianos

Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.
Preisbuch m. Verzeichn. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei.

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4 Obligationen
Walenteehen Wehan- Coxollyelaft

in Darmstadt,

welche bis zum Jahre 1911 unKündbar eind, zum
Kurse Von

96 e frol von Provlsion
und bitten um gefl, baldmögliche Anmeldungen. [3900

T
Filiale Halle a. S.,

Alte Promenade 3.

Geſchäfts-Eröffnung!
Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich mit heutigem Tage

DF Merſeburgerſtraße 6 M ein
Klempnergeſchäft mit Werkſtatt
eröffne. Früher nur Werkſtatt Den gura 73.

Geſtützt auf meine Kenntniſſe ſowie langjährige u
Tätigkeit, bin ich in der Lage, alle in das Klempnerfach ſchlagenden
Arbeiten zur beſten Zufriedenheit auszuführen.

33 em ich bitte, mich bei vorkommendem Bedarf gütigſtberückſichtigen zu wollen, zeichne Hochachtungsvoll

Robert Listing,
4003)] Klempnermeiſſter.
Dene witz Il Markt33

Jnh. Ad. Mandelik. Fernruf 1554.

Erſtes Spezial-Geſchäft am Platze.

Bettfodern-Reinigungs-Anstalt.

S

Soenvecken-

2

Nr 1 Mark D. R. PatentBei 25 St. 95 P Gröfste Schonung
der Erteſe
Sehnellties

einordnenPriefordver
F. SOENMECKEN Schbreibwaren- Fabrik BONN e Berlin Taubenetr. 16-18

Ober vorrätig

solideste rei

grösste Conschönheit sowie

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, aliopianoforte Fabrik

Prachtkatalog gratis.
Taunus-Strasse 35, 2 Min. vrran rt a Hauptbahnbot. Zimmer V. 2 M. a

o RA FjeKtr. Licht, Fahrstubl. Trinkgels:

Uotel Basoler of tet re
Wiesenhüttenplatz 25 am

siodelung in modern. Neubau
(Christl. Hospiz). Hauptbahnhof. Ruhbige vornehme Lage.

Bettfedernu. Betten

Professor Dr. d. Schmidt
von der Reise e h

Konditorei und Café
C. Zorn,

Leiprigerstrasse 5 Telephon 2254

empfiehlt seine vorzüglichen Fabrikate.

Gafée neu ronoviert.
Während der Theatersaison bis [2 Uhr nachts geöffnet,

ort Mohrenhof.
BERILIN W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke NMohrenstrasse.

Besitzer: A. Gilfert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufzug nach allen Etagen.
Centralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause.Civile Preise. Aufwerkcsamste Bedienung. [4000

8 Täglich friſhe Prannkuchen,
Spritzkuchen, Tannenzapfen enpfiehtt

8 S IIofkonditorei Dietze, m Sir ehe

NoRpokurScHEß Ilovo BRkkn

I

Regelmässige 14 tägige
Verbindung

mit den erstklassigen Be
Reichspostdampfern

ter Ostasiatischen Linie

Natere Auskunft über Ad fahrten eund Paseage- Preise ertent: S e S 3
Horddeutsther Lloyd

un deuen n u.in Halle: Peckolt Raake, Riebeckplatz

Zum WVürzhurgenrfs
am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.

Würaburger Bürgerbräu,
Aerztl. d

S v n au
Inv zagen

Liter 20 Pfg. 13568
e reStadttheater in Halle g. 6. Noderne

J den 14. Okt. 1907
29. V. i. Ab. Umtauſchk.gilt. 1.Viert.

Kinder.
en a 4 Aktenvon Robert i aller Art.In Sjene ge t Sei e rregiſſeur Größte Auswahl,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr. anerkannt

Ende gegen 10 Uhr. [3908 billigſte Preiſe.
Fien“tag, den 15. Okt. 1907 Vorzügliche
31. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert. Werke und ſolide

Tannhäuser. Gehäuſe.eec„Zum Schultheiss“, Rebgeturen
Merſeburgerſtr. 10 Tel. 1075
Neue Bewirtschaftung, I. Herrmann,

ſein Lokal nebſt Saal und Uhrmacher,
ereinszimmern, ausgeſtattet mit früher J. Meyer,

vorzügl. Pianinos, bei kulanteſten
Bedingungen beſtens empfohlen. I Gr. Stein
Diner 1 Mk., im Abonn. 85 Pfg. ſtr. 83Früh und abends Stammkarte. Acfrüher 20 Jahre

Hochachtungsvoll enFranz ReschkKe. am Markt).
e yr r dFamilienGeſchichten n GCeſtrikt. TritorAusarbeitungen werden gewiſſenh. ünterteilen s Batiſt).

u: verſrgen her Antr. u. Große Auswahl.
Z. t. 253 a. Ztg. erb. I T. Sohnee NachE., Gr. Steinſtr. 84,

eute früh 48 Vhr verschied in Gott nach

langem schweren Krankenlager unser lieber,
guter Vater, Bruder, Onkel und Schwager, der

Gutsbesitzer
Wilhelm Kleemann

im Alter von 68 Jahren.
Nemsdorf, den 12. Oktober 1907.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den
15. Oktober, 3 Uhr statt.

Für die Inſerate veramwortſiſch: Paul Ferſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

ſ.
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BVeilage zu Nr. 482 der Halleſchen Zeitung 13. Oktober 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
14. Oktober.

1758. Ueberfall bei Hochkirch.
1772. Gründung der Preußiſchen Seehandlung (Preußiſcho

Staatsbank).
1806. Schlacht bei Jena und Auerſtädt.
1817. Der Dichter Theodor Storm geboren.
1840. Der Forſchungsreiſende Paul Güßfeldt geboren.

Tagesſpruch: Ein Angeſicht, das hell und offen,
Läßt wohl ein redlich Herze hoffen;
Aber der Menſch mit böſem Gewiſſen
Möcht' gern ſein Jnnerſtes verſchließen.

Eckermann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Oktober.

Unſere ſtädtiſchen Mittelſchulen. Ueber den „gegen-
wärtigen Stand des Mittelſchulweſens in Halle a. S.“ hat der
Halleſche Mittelſchullehrer F. Kirchert, der neue Schriftleiter
der pädagogiſchen Zeitſchrift „Die Mittelſchule“, in deren
Feſtnummer, die anläßlich der am Sonntag und Montag hier
abgehaltenen preußiſchen Mittelſchullehrertagung zur Ausgabe
gelangte, Mitteilungen gemacht. Wir folgen im Nachſtehenden
ſeinen Ausführungen: Unſere Stadt hat fünf Mittelſchulen. Die
beiden älteſten, die Knabenmittelſchule Charlottenſtraße und die
Mädchenmittelſchule Große Steinſtraße, ſind aus den ſtädtiſchen
Bürgerſchulen hervorgegangen, die 1884 in eine Knaben und
Mädchenbürgerſchule getrennt worden waren. Sämtliche Klaſſen
der vier erſten Schuljahre und auch einige des fünften und
ſechſten Schuljahres der Bürgerſchule wurden 1896 in Mittel
ſchulklaſſen umgewandelt, und nun gelangte bis 1900 alle Oſtern
eine der vier oberen Bürgerſchulklaſſen zur Einziehung. Jnfolge
der ſteigenden Schülerzahl mußte noch vor völliger Durch-
führung der Umwandlung an den Bau eines neuen Gebäudes
gedacht werden, der Mittelſchule in der Kloſterſtraße. Als am
1. April 1900 die drei nördlichen Vororte eingemeindet wurden,
ſtellte ſich nach Einziehung der Bürgerſchulklaſſen, deren letzte
Oſtern 1905 verſchwand, die Notwendigkeit heraus, auch hier ein
neues Schulhaus zu errichten. Der ſtolze Schulbau der Frieden-
ſtraße wurde 1901--1903 aufgeführt. Am 1. Oktober 1905 wurde
dann auch noch der jüngſte und prächtigſte Mittelſchulbau in der
Torſtraße ſeiner Beſtimmung übergeben. Die Lage der Schulen
entſpricht der Ausdehnung und der geſchichtlichen Entwickelung
der Stadt. Für die nächſten Jahre dürften dieſe Gebäude aus-
reichen, da jetzt noch andere Klaſſen mit untergebracht ſind. Jede
Schule iſt einem Rektor unterſtellt. Die Mädchenmittelſchule in
der Großen Steinſtraße zählt die meiſten Klaſſen, 32 an der Zahl,
und ſteht unter dem Rektorate von Auguſt Steger. Die
Schule Charlottenſtraße (Rektor: Adolf Grothe) zählt nur
20 Klaſſen. Hier ſind auch Klaſſen der kaufmänniſchen und all-
gemeinen Fortbildungsſchule untergebracht. Die Schule Kloſter-
ſtraße (Rektor: Otto Cöneke) zählt 22 Klaſſen und gibt auch
der Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen noch Raum. Die
Giebichenſteiner Mittelſchule, die Rektor Dr. Bruno Maennel
verwaltet, hat 18 Klaſſen und hat noch 6 Klaſſen der evangeliſchen
und 1 Klaſſe der katholiſchen Volksſchule in ihr Gebäude auf-
genommen. Das Rektorat der Mittelſchule Torſtraße hat der
Rektor Hermann Beck inne und ihm ſind 24 Klaſſen unter-
ſtellt. Jn dem Gebäude ſind noch 6 Volksſchulklaſſen unter-
gebracht. Mit Einſchluß der Rektoren wirken an den Halleſchen
Mittelſchulen 136 Lehrkräfte, 103 männliche, 33 weibliche.
71 Lehrer haben die Prüfung für Mittelſchulen abgelegt, 27 ſind
ohne Mittelſchulprüfung angeſtellt. Unter den 33 Lehrerinnen
ſind 10 techniſche und 20 haben das Zeugnis für fremde Sprachen.
Die Mädchenmittelſchulen ſind achtſtufig, die Knabenſchulen
neunſtufig. Zurzeit haben nur die Schulen Charlotten- und
Kloſterſtraße je eine erſte Klaſſe. Die Knabenmittelſchulen
haben 65 Klaſſen mit 2553 Schülern, die Mädchenſchulen
51 Klaſſen mit 2005 Schülerinnen insgeſamt. Die Durch-
ſchnittsfrequenz für eine Klaſſe beträgt 39,29. Der ſtädtiſche
Zuſchuß für die Mittelſchulen beträgt im Rechnungsjahre 1907
282 540 Mk., das iſt der Geſamtausgaben für das Halleſche
Schulweſen. Jedes Mittelſchulkind koſtet der
Stadt alſo in dieſem Jahre nach dem Voranſchlage rund
62 Mk. gegen 52,62 Mk. in den Jahren 1905/06. Der Unter-
richt im Engliſchen iſt in unſeren Schulen nicht verbind-
lich, doch werden ohne Not die Schüler nicht davon befreit. Die
Phyſikzimmer der Schulen Charlotten-, Kloſter- und Torſtraße
ſind dem Starkſtromnetz des Elektrizitätswerkes angeſchloſſen.
Durch eine Schalttafel wird der Strom zu Experimenten ent-
nommen. Die Schule Charlottenſtraße hat außerdem größten-
teils elektriſche Beleuchtung. Badeeinrichtungen ſind in allen
Schulen mit Ausnahme der Charlotten- und Großen Steinſtraße
vorhanden. Die Stadt gibt reichlich für die Mittelſchulen,
z. B. außer einmaligen größeren Ausgaben laufend 12 Mk. für
jede Klaſſe zur Beſchaffung mathematiſcher und naturwiſſen-
ſchaftlicher Anſchauungsmittel. Das Schülermaterial
entſtammt dem mittleren Beamtenſtande, Kleinkaufleuten,
Gewerbetreibenden. Das Schulgeld beträgt für die Einheimiſchen
48 Mk. für ein Kind, 40 und 32 Mk., wenn zwei oder drei
Kinder die Schulen beſuchen. Jedes weitere Kind iſt
frei. Auswärtige bezahlen unter gleichen Umſtänden 72, 60
und 48 Mk. Am Schluſſe jeden Schuljahres werden zehn der
beſten Volksſchüler und zehn der beſten Volksſchülerinnen nach
Ablauf ihres dritten Schuljahres als Freiſchüler in die
Mittelſchule übernommen. Die Berufswahl der Schüler
ergibt im allgemeinen, verglichen mit dem Stande der Eltern, ein
deutliches Aufwärtsſtreben. Die Schüler mit dem Reife-
zeugnis der erſten Klaſſe genießen gewiſſe Vor
rechte. Sie können als Poſt- oder Telegraphengehilfe in den
Reichsdienſt eintreten und werden auch bei unſerem ſtädtiſchen
Magiſtrate angeſtellt, ſofern ſie in Deutſch und Mathematik das
Zeugnis „Gut“ haben. Die Stadt hat außerdem noch eine
Knaben und Mädchenmittelſchule in den Franckeſchen Stiftungen,
die 1695 als Bürgerſchulen gegründet wurden und gleiches Schul
geld wie die ſtädtiſchen Schulen erheben. Es zeigt ſich uns
alſo ein Bild ſehr günſtiger Entwickelung unſerer, erſt ſeit zehn
Jahren beſtehenden Mittelſchulen.

Wahltage. Die Gewerbegerichtswahlen finden
am 16. und 17. d. Mts. Mittwoch und Donnerstag) ſtatt, die
Wahlen der Stadtverordneten für die dritte Abteilung am
ſräter November die anderen Abteilungen wählen etliche Tage

er.

Der erſte kommunale BezirksVerein hält am Dienstag,
den 15. Oktober 1907, abends 854 Uhr im „Ratskeller“ ſeine
Monats Verſammlung ab. Auf der Tagesordnun ehen dieStadtverordneten-Wahlen. ß g ſrey

Der Genfer Verband der Gaſthofsgehilfen, Ortsgruppe
Halle, hielt Donnerstag abend in den „ThaliaFeſtſälen“ ſein
Fahnenweihfeſt ab. Eingeleitet wurde die Feier durch den Vor
trag des herrlichen Liedes „Gott grüße dich“ ſeitens des Geſang
vereins „Männerchor“. Herr Paſtor Heintke hielt die Weihe-
rede, in der er die Begriffe „Freundſchaft“, „Belehrung“ und
„Solidarität“ in bezug auf den Kellnerſtand treffend deutete.
Die ſeit Wochen im Schaufenſter der Firma Theodor Lühr Nach
folger hier ausgeſtellte Fahne wurde hierauf entfaltet und dem
Verein, Schleifen und Fahnenſchilder zum Geſchenk gemacht. Die
Fahne, in den Farben des Verbandes gehalten, iſt ein Kunſtwerk
der Stickerei und gefiel allgemein. Der alte Halleſche Gaſtwirte-
verein, ſämtliche hieſige bürgerliche Kellnervereine und aus
wärtige Verbandsvereine ließen durch ihre Vertreter dem Feſt
verein ihre Glückwünſche nebſt den Geſchenken mit paſſenden
Denkſprüchen übermitteln. Der Vorſitzende des Feſtvereins
dankte und verſprach, auch fürderhin das Freundſchaftsband hoch
halten zu wollen. Das „Niederländiſche Dankgebet“, geſungen
vom „Männerchor“ unter Muſikbegleitung, beſchloß die Feier.
Das Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle war ein gediegenes
und befriedigte ſehr. Feſttafel und Ball hielt die zahlreiche Teil-
nehmerſchaft noch lange in fröhlichſter Stimmung vereinigt.

Der kleine Herbſt-Kram- und Viehmarkt findet am 24. und
25. Oktober auf dem Roßplatze ſtatt. Entgegen der Gepflogenheit
bei anderen Märkten wird der Vieh markt am erſten Markttage
(Donnerstag) abgehalten; der Antrieb hierzu darf erſt von 7 Uhr
morgens ab beginnen. Die Verloſung bezw. Anweiſung der
Stände erfolgt am Dienstag, den 22., und Mittwoch, den 23. d. M.
auf dem Roßplatze.

Berhaftet. Unter dem Verdacht, ſich an ſeiner jugendlichen
Stieftochter ſittlich vergangen zu haben, wurde ein hieſiger Vik-
tualienhändler geſtern in Haft genommen.
La

Provinz Sachſen und Umgebung.
b. Cönnern, 12. Okt. Ein Bürgerverein für

ſtädtiſche Jntereſſen) iſt hier ins Leben getreten.
X. Bitterfeld, 11. Okt. (Jn der hieſigen Volks-

bibliothek) wurden im Geſchäftsjahre 1906/07 in 114 Aus-
gaben 8243 Bände ausgeliehen. Die Zahl der Leſer betrug 238,
von denen mehr als ein Drittel, nämlich 89, dem Arbeiterſtande
angehören, darunter 71 Fabrikarbeiter. Ein weiteres Drittel
bildeten Gewerbetreibende und Kaufleute, darunter waren
31 Lehrlinge. Das neue Geſchäftsjahr beginnt mit einem Be-
ſtande von 1911 Bänden. Die Rechnungslegung ſchloß bei einer
Ausgabe von 802,61 Mk. mit einem Fehlbetrage von 78,01 Mk.
dafür ergab ſich in der Leſehalle bei einer Ausgabe von
371,55 Mk. ein Ueberſchuß von 83,45 Mk. Die Erfahrungen mit
der Leſehalle, die vor einem Jahre eingerichtet wurde, ſind im
ganzen erfreulicher Art. Ein Bedürfnis ſcheint dafür nur im
Winter vorzuliegen. Das Ergebnis iſt im Vergleich mit anderen
Städten nicht ungünſtig und führte zu dem Beſchluß, im kommen-
den Winter einen Verſuch mit Unterhaltungsabenden
zu machen, um ſo mehr, als der Leſehalle von einem Bürger der
Stadt eine namhafte Spende zuteil geworden iſt, die zunächſt
zur Beſchaffung von Lichtbildern verwendet werden ſoll.

4 Teuchern, 11. Okt. Einen Akt böswilliger
Roheit) verübte geſtern ein im nahen Bonau in Dienſten
ſtehender polniſcher Knecht. Als eine bei dem Gutsbeſitzer P.
daſelbſt dienende Magd, auf die er ſein Augenmerk gerichtet hat,
von einer näheren Beziehung zu ihm nichts wiſſen wollte, be-
drohte er ſie, ſo daß ſie ſich durch raſche Flucht in Sicherheit
brachte. Darüber noch mehr in Wut geratend, zertrümmerte der
rohe Burſche in dem Gehöfte verſchiedene Fenſterſcheiben und
verübte allerlei Unfug, ſo daß polizeiliche Hilfe in Anſpruch ge-
nommen werden mußte.

Goslar, 11. Okt. (Oberarzt Dr. Hildebrandt f.)
Jn Muanza (Deutſch-Oſtafrika) verſchied am 8. d. M. am
Schwarzwaſſerfieber in ſeinem eben vollendeten 37. Lebensjahre
der Oberarzt a. D. Dr. med. Franz Hildebrandt. Er war ſchon
früher mehrere Jahre hindurch als Arzt auf der Militärſtation
Muanza tätig und ließ ſich dann hier in Goslar nieder. Hier
ſchrieb er auch ein Buch über ſeine Erlebniſſe in Afrika. Jm
Frühjahr verließ er ſeine hieſige Praxis und begab ſich wieder
nach dem ſchwarzen Erdteil, wo ihn nach wenigen Monaten die
tückiſche Krankheit dahinraffte.

Blankenburg (Harz), 11. Okt. (Einzug des
Regentenpaagares.) Von einer ungeheuren Menſchenmenge
jubelnd begrüßt, iſt dieſer Tage unſer Regentenpaax in ſeiner
zweiten Reſidenz eingetroffen. Die Herrſchaften kamen von den
Beiſetzungsfeierlichkeiten aus Karlsruhe und gedenken bis zum
3. Dezember hier ihren Aufenthalt zu nehmen.

n. Cöthen i. A., 12. Okt. Beim Spielen am Sieben-
brünnengraben) ſtürzte geſtern das vierjährige Söhnchen
des Schneidermeiſters Dietze in das tiefe ſchlammige Waſſer. Der
Knabe wurde zwar noch lebend herausgeholt, auch die von einem
Arzt angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg, das
faulige Waſſer muß aber eine Vergiftung des Geſamtorganismus
herbeigeführt haben, denn noch in der Nacht erlag der Knabe
einem Gehirnſchlag.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Bismarckhütte zu Berlin
am 12. Oktober cr. wurde beſchloſſen, der auf den 16. d. Mts. an-
zuberaumenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 25 auf das Aktienkapital von 8800 000 und von
1216 9 auf 1 200 000 vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. Oktbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
und Sommer- gut 214--220 mittel 200--210 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 220--226 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 2355--245 Roggen
unv., inländiſcher gut 204-209 mittel bis A.

Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mitte)
feinſte hieſige Landgerſte gut 175 b

180 mittel ausländiſche Futtergerſte gur155--160 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländ. gut 164 bis
170 mittel A. Mais unv., runder gut 156 160
amerikaniſcher bunter gut C Erbſen unv., hieſige Viktoria
gut 200--230 grüne Folger gut A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 12. Okt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 24,25 24,50

Spiritus.
Hamburg, 12. Oktober. Spiritus geſchäftslos, Oktober 26,00 G.,

Oktober November 26,00 G., November Dezember 26,00 G.
Parise, 12. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 41,00, November

40,00, Januar-April 40,75, Mai Auguſt 42,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 12. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 80,00.
Köln, 12. Okt. Rüböl loko 80,00, Mai 76,50.
Paris, 12. Oktober. Rüböl ruhig, Oktober 84,25, November

34,75, November Dezember 85,00, Jan.April 84,25.

Kaffee.
Hamburg, 12. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 33 G., März
33 G.. Mai 33 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 12. Okt. Kaffee. Good average Santos Okt. 42,75,
Dezbr. 42,75, März 42,50, Mai 42,50. Tendenz: Behauptet,

V. Rio de Janeiro, 11. Okt. Kaffee. Zufuhren 19000 Sack in
Rio, 44 000 Sack in Santos.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,80, per Nov. 18,80, per Dezember 18,90, per März 19,30, per
Mai 19,55 per Auguſt 19,85. Tendenz: Matt.

W. London, 12. Okt. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 41/, d. Wert.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 11. Okt. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Die beſſere Geſchäftslage im deutſchen Rohwollhandel konnte ſich
in der vergangenen Woche behaupten, die Nachfrage blieb lebhaft
und die Abzüge von den hieſigen Lagereien waren belangreich
und auch noch etwas höher als in der Vorwoche, die Anlieferungen
neuer Wollen waren jedoch wieder gering, bei den zurzeit noch
gut ausgeſtatteten Lägern will dies aber nicht viel ſagen. Gute
Schmutzwollen fanden ſeitens der Reflektanten rege Beachtung,
allerdings waren die beſſeren und feinen Sorten bevorzugt, auch
hatten Rückenwäſchen in guter Qualität bei feſter Preislage
ſchlanken Abzug von den Lagereien, für Kammzweck wurden
gleichfalls Erwerbungen vorgenommen. Die bisher gezahlten
Preiſe blieben bei feſter Stimmung behauptet, vereinzelte wurden
bei beſonders gut behandelten Wollſorten ſeitens der Lager-
inhaber höhere Preiſe gefordert und vom Konſum auch willig an
gelegt. Dieſe Werterhöhung iſt jedoch eine natürliche Folge, da
die Wollen durch längere Lagerung trockener und daher er-
giebiger geworden ſind. Käufer waren meiſt märkiſche Tuch-
und Stoffabikanten, auch beteiligten ſich Forſter Fabrikanten
vielfach an den Erwerbungen. An den inländiſchen Wollſtapel-
plätzen blieb die Marktlage für deutſche Rohwollen eine ruhige
und lagen dementſprechend bemerkenswerte Meldungen nicht
vor. Gute Schmutzwollen wurden in Königsberg i. Pr., wie
ſchon im Vorbericht angedeutet, mit 70 für 106 Pfd. bewertet,
feinſte Sorten zogen jedoch preislich um etwas an. Gerber-
wollen blieben in allen Gattungen im Werte behauptet. Die
getätigten Umſätze wurden auf ca. 600 Zentner angegeben. Die
Verfrachtungen dieſer Wollen geſchehen ab Kirchhain, N.-L.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen waren wenig beachtet, bei
einigen Umſätzen lagen die Preiſe zugunſten der Käufer. Ueber-
ſeeiſche Wollen hatten am hieſigen Platze bei feſter Tendenz und
Marktlage allſeitig befriedigenden Lagerabzug. Kapwollen
blieben wie immer ein bevorzugter Artikel, doch zeigte ſich auch
in letzter Woche für Buenos-Aires und Auſtralwollen beſſerer
Umſatz als bisher. Verkauft wurden gegen 1000 Ballen Kap-
wollen und annähernd ebenſoviel Buenos-Aires- und Auſtral-
wollen. Die am 4. Oktober beendete 5. Serie der Londoner
Wollverſteigerung ſchloß bei äußerſt reger Beteiligung während
der ganzen Serie ſehr feſt und zu vielfach anziehenden Preiſen.
Die letzte Serie der diesjährigen Wollverſteigerung in London iſt
auf den 26. November anberaumt.

Bremen, 12. Oktober. Baumwolle, willig. Upland middling
loco 61 Pfg.

Petroleum.
z,50 Hamburg, 11. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4456 Rinder,
1294 Kälber, 11 881 Schafe, 13 527 Schweine. Ochſen: A. 79--82,
B. 71--74, O. 62-65, D. 57-61 Bullen: A. 73--77,
B. 68--70, O. 59 62 Färſen u. Kühe: A. B. 69--71,
C. 64-66, D. 58--61, E. 54-57 A. Kälber: A. 92--95,
B. 83-88, 0. 62 72, D. 51 566 Schafe: A. 85
bis 87, B. 72--75, C. 60--64, D. 28--40 Schweine: A. 57,
B. 53--56, C. 46--52, D. 50 Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ſchleppend ab, nur gute Bullen und Stallmaſttiere knapp
und gut bezahlt, Weideochſen ſehr reichlich vertreten es bleibt Ueber-
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig es wird kaum ganz
ausverkauft. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es wird
nicht geräumt Stallmaſtlämmer waren knapp. Der Schweinemarkt
verlief ſchleppend und wurde nicht geräumt. Ausgeſuchte Schweine
brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124--126 AC, do. IIa Qual.
118--122 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choic-
Weſtern Steam 53,00--53,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00 60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56,00-—60,00 Specck: beſſere Nachfrage.
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114.756 4 olsten96.006 4 hogger Pos. O
89.106 4 les endeck& C97.250 4 Kiel Schloss O98.2650 4 Alsterdr Röd O97.406 4 98.00B Königb. Beek O
83.600 4x102. 00b6 Kbnterstein O
97.500 4 LeioaRiebek O97.2000 *4 Unddr. Vnna O
98.0060 4 Lindenger 098.1060 *4x100.500 LöwendrOtm O
98.5066 39 89.800 Merrig. Br.34000 nene 794 6066 99.60B Odorsehlet.
90.400 Thiederh. Gu 100.20B Oppelger
92 0066 Thiel WVnexl2 101.75B Paulshöhe 0
97 206 Wat. d. Lind .006 Reſeheldräv 7
95. 106 Vkisb. u 6062 91.750 Rostoeker O
99.250 Westokisb.2 91.256 Schlegel

do. kisenw. 2 8Sohöfferhof
WestfDraht Schwadensr OG We Vrortb SingerWilheimsh. 3 J. ſeheneh 7
Leitz. Mschg Vrnsb Arterv O90.606 ollstwidh 2 Veor. Weorder O
doolog. Gart. Wiekl. Köpp.91.900 Fran Wiesbd Kron O
Heid. Psch97 30 ch h die 93 30 b

10 p rer ſtgesrleewen Accumulfab 7
97.906 Steauaßm. 5 do. BoeseVA.
98.5056 7 A. f. Anilinf 790 300 an do. f hauaus
91,500 Bad do. fböcrstlnd 7B. t. Brauer. 4 do. i. Mot. ln

Barm. Bankv.) I 74126. 5066) fPappent
92.750 do. Creditbk. J AdleorCem. ev

Bayrö. f. u. Adler Fahrr.97300 Berg. Märk. b Admiralsgb.

89 100 do.97.50b Gd. Hyp. B. A. Alexander
97.80b G do. c. B. 172.25b0 Ajſiddron Pp
98.000 do. Kassenv. I Allgserlomo
93.800 90. Maklerv. 4 Aſſg Elokt. s

Bras. B. t. Dt.17 Alighäuserd
93.506 Braunsechwb I Asen Prtl. o.
88.000 do. Hano. Hyp) 4 Mumin.-lad.

92.700 do. Woohsel. Anglo Coatin
98.300 Chema. Bkv,) 1 Anhalt Kohl.
98.000 Coburg Cre do. F.
93.300 Com. v Oiseb Annab. Stag.
388 ſonen uns vor fen Aue

anrig Prv rDarmst. Mk. i20 80 ar e
Aquar. adg. I 4
Archimedes 7
Arenbrg Bgbt 5

Baer&st. M 1
x 141. Baicke, Tell.)7

Bau geusi

Industrie-Akſien.

ca.

53

b do. do. St. P.iſs c do. Kais W8t.

do. f. Mittelw.
BZaul. Seestr.

Br. Woissns.
Bayr. Hartst.

Beodbrg Wilw
J.F Bemberg
bondixoſtd
becgmn. Elkt

unII
120.256 00. Orodtfab.

114 00bB Gementt
164 250 60. Giehot.F

z 756 60. ken W.
do.3 27 do. gut hin.

G o. na Cmpt
do. HKaiset

do. Masehin.

Berzelius v
Betonu. Mab.
Bieleot. Msoh.

Birkenw. V. A.

S

I Hösten Gew.

00 b nt. 8augsi. P

wo

c

do. Hyo. A. B. s so ßod 0.kristo
113. z dohehoseh4

co. Pindor. B. Böhlerßsjohsd Ant. 55. 9066 er. 2
Kheinsk adg 101.006 Zraunk. u. Br.
Rheio o. B. Brnschw. Khl
RhWstt.Baor 146.756 60. Fr.
Rh Wstf. Die do. utsdo. junge 124500 Breodowlekt.
Rostock. 90 17.000 Seiten. C
Zuss 6. i. a. h Bremer Gasuee, 8ank do Linoleum
Sehaatffhökv 00. Wollkäm.Sehles Bnkr. Bresl. Kld. T.
do. Bod. Cr. A. oo. Soritfad.
Sehwradios do. W. Linke
do. and. 40 do. Go. V. A.
Solinger buderus kis.Södod. Soder, S 80ttxe Moet.
Vers. Hog 80 Oaimon A.
Westo 8dec4A. Carol. d. Off.e Garis hätte.
Wien. Bank Cart. loschu
6k. f. a. kisd. 1601-2600

99.00bG Cid fEdwobs Cass. Feder.
Otsch.Ans. Charlottah.e Chari. Wass.8.fOrnt. do. a do. jung

Buckau.Orauerei-Aktien, o St pr.

Serii S Gries kl.Bri Unionsdr O 8 S Grünau
bock. cv. u.. O 8 w. heyden
Böhm. 8rauh 110 Shöaoning.
Zoſſe d adg O 4 o. SAien

60b Disch. Bierd. O10 132. Söraniend.
friodrichsh. O 6 S WeilerB (Gedhardt. o 4 Nbent.
Gericke Web o 0 ByrGecmanja 6 Chochn. Werke
jHilsedein. 0 4 Cöln 3gw. V.
Kaiserot. 4 do. Gas u. kl.
Königstadt o 7 Cöln-MösenlLanores Wssd 4 Concoroia 8.
Löwendhseh o 9 doleopoldshMöneadrav 5 00 Soianorei

e

Consoſidat.bot ded
do. V.-A.

do. Vassrwk.
Cottto. Maseh
Crölhw. Pad.
Doelm. Cinol.

Dessau. Gas
Ot. Atl. Telgr
do. Lux. B. V.

Dt. Mied. Tel.
do. Oest. Bw.
do. Veb. El. G.

do. Asph. 6.
do. Gasglähl.

do. dut. i. M.
do. Nabelw.
do. Uin. Rixd.

do. Spoisew.

do. Spiegel.
do. St. hubbe
do. Steintg.
do. Tonröhr.

do. Waffenf.
Ot. Wag. L. A.
do. Wasswk.
Dinnendahl
Dommitzseh
Donnersm.
Dör.& Lehrm
Docim. Un. C.

do. Vag. A. D.
Dresd Baug.
do. Gardin.
DärenMetall
Döss. Wagg.

do. kisen
do. Masoh.
Dux. Kohl. V.
do. Porrell.
Dynam Trust

Echkert M.F.
kgest. Salig.
Eſlend. Katt.
kintracht Br.
kis. Velbert
Eisenw. Kraft
Meyer
kisawsilesia
kitorf K.-8Sp.
Eldert. Fard.
do. Papierid.
Elect. Dresd
kl. Licht v. K.
do. liet.-Gas
do. liegnitt
doUntZücieh
kmailUlrich
Engl. Wollw.

krämsd. 8o.
C. Ernst &C0.
ksohw. brgw
do. kisenw.

ksson. Stakb

Fabor Blei
fag. kis. Man

do. V.-A
falkenGard.
fein duto-8
feldm, Coell.
Felt. Guill.
finkendCem
flens. Schb.
Floother M.
fortuna Brk.
Flora T. Ges.

FtaktüChauss

fraust. Zuek
FreundM. ev.
Friedrichsh.
Frorehsseg.
frist. &Ross.

Gaggenau
Gasm. Deutt
Geisw. Eison

Godh&Köoig
Celsenk. Bw.
do. Gussst.
Gg. Mar. b

G. uF. Renner
Germania
Gorresh. als
0es. f. el. Vnt.

Giesel Prtt. C
Gladd. Spin.

do. Wollw.
GlasSchalke
Glaurig. Zok.

Clöckaut B.
Görl. kisan.
do. Masohin.
Greppin. W.

t

191. 006 Lahmeyerk
99 756BLapp. Tiefb.

e r

J

Grevodroich
Gritzger M.
CrUiehtert.

do. Toerr.
Cutmann M.
Cuttsm. do.

Hagen. Guss
Haſlesohe M
Hamb. El.- W.
Handlg. f. Gr.
Hst. Belleall.

Hagolb 5

Hannov. Bau
do. mmodil.
do. Maschin. 7
Harb. Wien 617

HarkortBrok
do. St.-Pr.
do. g. St. Pr.
Harpen. Bgb.

9o.

Hartmann M.
Hartungéus.

er e e S

Harz. W. A. B.

Hasperkise

Heinricheh O
hemmorCem
Henogsind. M.
Herdrand W.
Hermannm.

Hildedend

er Ver
ilgert Arm.

hirsehbg.
Hochdahl V. c

Höohst, Fbw.
Hoftmannst.
Hoffmann V.
Hohbenloh. W.

Hösoh k. ust.
Höxt God. V.A
Höteldetr.
Höte! Disch.
Howaldtwrk.

Höiteoh. So.
Humdold M.

Iise Bergb.

J aenseon &0

Jeserich As.
do. Vorz. A.
Jessenitt K.

Kahla Porr.
Kali Ascher
Kaoler Mse

Kattowitt. Bg
Keuia fisen.
Keyllag&Th.

Kirchoer 40
Klaus So. ab.
Köhbimang St

Koll.& dourd
KkölscnWalt.
Kg. Wilh. er.

T

S

e n
ſKönigsdorn.

90506 KönigsreltP.
127.750 M.Koopelä6.

7 los 506 Körbisd. Zok
18.00 Gr. Körtin
47.60b Kosth. Colſ.

161.250 Kronpr. Moet.

T 95,500 Mecherg. 8
3 73 50b6Meggen.

00. do. Pr. A.

Kön.Marienh
0 o. G0. V. A.

Kgeb. Wale

do. Lederp. O
do. Soritu. O
do Vtoiggot 4

er n t n. a.

1 Goſd: 2 Fakr.: 5.70, T r. 61,50. 1 r. r 2 Kbl.:
Wo c 11

nsfuss 6

do. Grunewid fro. 135. 006

doOberi Glas J 16
do. Phot. Ges J

do Hansav.do. West. AG re 173.50b0

do. doMögeh] 4 Varzin Pap.Niederl. Kohll 410 153. 0866] Ventaki Mfb.
NMdsohl kl. W.)7)] 5 V. Br. Frkf.
Miend tis. ab 7 6 681.256 do ChWChb
Nordd. Eisw.) 0 do Cöln Ru
do. do. V.-A.) I 0 do. Of. Diegol
do. Gummi I 0 do. fränksech
dodute-S. I 8 113.506 do. Clanzst.
do. do. L.8. 5 73 ob do. hHantsehl
do. lagorh. I fre. 153200) o ar. Kaſſe

G V. d. ind B.

Unionbaub.
do. ohem.Fb.

S

s e 535882

3

2828e

h

e

t/2 Privataie non r

7.25B Kgsb. Zelist.) 4 20 277.500 e 1 22.250
172 ehött Rhot.) 7
711 es. ob Sehftg. Huck 1 24.506
In 00 b Schob. St. 4 10.00b0
4] 9 142. 1066Schuckertkl. 8 107.90b 2

5 104.25b6 Fr. Schul jr.) J 759
z 18 239.8066] Scholz Kod) J 154 0060 s
127 1.25b 8chwelm. Eis 126.766 2

o 148 006 Seebeckseh 7 5 92.00b e
722 .00b Seegaſ 4.6. 7 83.006

o 127.806 Seek Mhibon 7 8 174. 00B es
114 203.75B Sentker V. 4] 3 82.2656 ß

I io 126.50b Segen Soſ. G 7 8411 14.806
x 0 136.00B Siemens G. 116 251. 756

Siem. ist. 8 10 176. 00b 3
47 122 2566Siemenstl. o 53107. o 2
710 83.00B ISimonius C 9 148.256

7 14 170.756 Sitend. Prz. 4 0 506 2
712 225.756 Spinn&s. ab. 4 361.606

f. kyekastr.) 710 116.00b6) Spanenner, J 5 117.50b60
Leio. Gummi 110 151.006 Stadtberg. H7 o 93 1060 c
Ceop. Grube T 11.00b6)Stahl&Nölke 7 8 124.506 2
leopoldeh. 7 1 55.0066)Stahnsdf. r 9 755 T
do. 5SPr. Akt. 7] 5 113.256 8tarke&ffm 7 4 74.006
leyram Jos 27 140.500 Stassf. Ch.F.7 2 127 7560
Lingel Soh. 719 221.006 8teaua Rom 6 125.00B 5
L. löwe 16 242.00b0 Steine Heiz I 5 80.2560 S
Cothrog Com 2 8 126.2560 Siott. Bred. C 6 127. 25b0 z
do. cis dab 7 0 34. 1060 Cham did 119 285. ob
do do StPr71 6 82.7560) 00. lebt. V 7 6121.606 2
(ovise T. P. 71 0 92.0066 o. Vulcan 58.000 3
Iuck. &Siett 110 125.250 Stodiekäco I 174.752
löbeckMseh 120 261. 0066 Sioewerhm 110 142.7656
lögebg. b. 7 6 103. 25b6) Stollwrek VA J 6 117.256 S

Stöhr Kamm. 114 177.0006
Nalmedie o 8 112506 8toib Zink-A) J 10 149.90b v S
MrkWestföw7 0 120.00b Strals. Sp. P 7 7 1126.006 2
Magdeb. Gas I 7 122.006 ISturmfalzzg J O 68.606 2 d
do. Baudk.) I 5 Södd.immob I 5 94.106 2
do. Berg. 5 g Sudendg. I 0 48.506 3

do. Möhlen 3Mannesmaor.712 Tafelglas S 8 122.5060 3
Marie cs. Be 7) 5 G eckiendrg. I 9 121.750 e
Marieghoi 48 Tel. Berliner 7 177 s
M.-F. Brouer 9 110.500 Teltow Bod fre,) 86.756 o
do. buckau 0 109.506 Feitow- Kan, S fre,) 78.006 J
do Kappe 7 24 Tr.Gcosssch a O 93.000

doArm. Strud I 8 103.006 60. Berl. al fre. 17.00b0 J
Massen. Bgw I 8 do. N. Schönh o 112.106 S SM. Wblinden I 7 149.75b do. M BotGarij-fre. 23.00b6 8
do. do. Sorau O 15 do Berl. Nord] I 0 .00obG
do. do. ittau 516 do. do. Sodw. 7 fre.129.50b wo

0 do Teit-Rud.) o hooooc 37 13 189 so le re 21800 2
Mend.& Sch. 7 68 Teuton. Misb] J 20 00b v.Merkur woll. D15 ans 9 97.00b
Milow. Cisnw do. do. V.-A 9 110.006 8 s
Mix &Gegest J Thiedorhal! 7 o2z.oobMöhlb.Brgw. 1 i6s.2500 Fr. Thomes 124128 00B
Möäſter Gum. 110 (147.506 Thör. Salin. 2 2 54 006
Möſſer Speis 118 237.500 o. Nad. u8t17 12 178 256

Tilimaon W.
Mähm. Koch 110 173.506 Titeis Kunst, 2 O 37.25b0
Mepiunsehw, 2 6 (109 100 Fitt. v. Krög a 2 121.006
Neu beſtevue fre. G Frachenb. 2.17 5 06. 256
do. Bod. A. G. 8 Triptis Porz., 15 196.7560
do. Gas -A.6.17 5 82.300 Tochf. Aach. 2] 6 Nas, 10b0
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s

s

J J 3

88888

a

J

c

5
c

O

S

5

i80 00d6 nene tigen 103.50 Wandoererf ſo s 259.50B

89. 006 Warstein. G 7 9 750 26596 Panz. Gold. 715 141.2506 Wien 110 233.500 S
146 60 ba AB V I 5x125. 50b0 o. junge 231.500 5172.256 PPauksoh M. 4 69.506 wen 0 155. 00bG
62.506 do. V. -A. 4x 93.506 Wenderoth 7) 5 86.906 3

220.006 peipersäco. 7 (12 142.500 Werash. mg 1 7 117.000

12900w Peenigeeh 0 87000 o i uPotersb El.b I 5 8350b6 Wer A-0.7 0 6380b 9
11s.75 B. do. V 8 127 00Mesen1 6 94000
86. 10b6 per Vrz. I 64.2566) Westd. dute I 7 97.750 5

Phönix lit. 4717 Westeregein I 15 212.00b0
3125.50b PPlaniawerke 112 171. do. Pr.-Akt. I 4X103.756 8

80. 1066 l aen Spitz 7 o Wostfal.Cem] 4 20 232.50b0
378 50B Ppongs Sp. W. 3 G Wöetf. Dr.ind. 7 15 172.0000
154.00b6 Posen Sprit.016 v Orahtuk. 7 28 243.0000
188. 00b6 r ntrs 8 0 do. Kupfer 7 8 106. 00bB S

do. Stahhw. 7) o 66.00b77000 mat opt. l. 416 West) 8dA. G. I fro./975. ob
92.750 geh Waltrs. I 0 WiekingGem 112 154. 00b0 v

360. 1066Ravensb. Sp. 8 Wiekraihlor 110 172.006 3
164 50b6)Reichelt Met 112 Wiel.& Hart 7 109. 25bB

4104.5066 geiss &Mari 52) 26. 50B WiesſochTu. I 6 130.500
125.500 Rhein- Magss. J 26 245. 50b G. Wissger 7 20 257.000
132.756 Rhein. ung d re 69. 006 Wilhelmsh. 7 6 83.756 2
94.25b 00. Chamoſte I 6 WilkeGas V. 4] 8 106.256
das. 266 40. Motaſiw. O 0 Witten. Glas I 7 95.750
118.00b6 do. V.-A.0 0 do. Gussst, 7 20 209.256 3
96.750 o. Mödel. V. I 0 do. Stahlröh. 7 25 271.00b6
73.50b o. Spiegelg 118 Wtede Mäſz. 9) 7 88.50b0

163.26b o. Siahſwrk 7 15 Wormrevier 7 fre.) S
175.00b6 West. nd 2 40 B a151.756 do. do Cem. 218 s176.500 90. Kalkwerk 7 10 Zochaukrb, 138.00d0 S
176.606600. r 114 ZDeſtzer M. 7 .006 S 3

13 5 33 7 cjodec o. Waldhof 1 2 294.256 0 ren 412 Bl e S.151.756 o. V. x 101.506 s 3n
olandshött 117.756 D7151.256 Rombeh Hött7 14 128. 1066 Merhsellune. s 7

1o8.500 Rosenth. Pra J 20 258.000 Teſenſ f. 5 ſer r d o
456,80b [Rosſir. Br. 7 do. 5 168.000 3200.506 o. Zucker J Brüss. v. T. 5 61.253 8
347.00bBſRothe Erde 712 113.5060 Kopenbag 5 T. 6 111.9000

20Rätgers W I 94144. 5060 London 420.4658 3
do. 3 M. 42 20.26b0 S127.00b6 Saehssoh 1[12 Maoriu.s14 F. 49 72 760B

18.90b Sachs Guss. 7 20 Mew-Vorkistal! 4.20500 3
do. Kartona.) 210 Paris 8 T. 33) 61.508
do. Kammsg. J do. .2 M. 34) s80056do. Thör be I 3 Mien. T. 5 65. ſo
do. CGom.fab. I do. 2 5 834.2566do. Wedst-f. 7 16 gehweir (8 5 ist
Sal. Salzung. I 5 Siookhol 10 T. s 111.953ß
Sangern. M. O ltal. Plato T. 5 81.650B
Sarotiu 7 Petersdg s T. 7 215.406
Saxonia C. I Warschau 8 T. 7 685.0563
a

chedewitt 5 Sderr Ia Gold, Silher, Banknoten 2
do. V. Sovereigns p. Sidek 2Schimisch. C J 11 151.90b 20-Ffranes- Mele 16.32b 8

SedimmelM. s 8 122606 N. Russ. Gold p00R 216. 900
8ehles. Zink 123 416. 75b Amerikan. Noten 4 2000b 3

do. Cellul. 70 do. do. 4.2000b 298.756 do. El. u. Gas I X 158.006 (4o. Coup. 2. N. V. 4. 19756

157.750 o. o. i d. 7 jseho olon a1.800
60b do. Kohlen 0 kagi. Banknoten 20.49 S0obB do. In. Krmet 9) T 140 2560 Fran hankn. I00ifr. 89. 400000 do. Ptl. Cem b Holländ. Banknoten 169.85b66 S
o Seht Sohuilte 7 10 125.506 taliegische Noten 81.700 c

16.606 H. Schneider 110 144.00B INomwegische Noten 11.90d d

08 etonduie o ischo holen iSehöned er 4 z 176.506 Schweizer Banknot.! 81.40b
8ehönhAhee) 1 .006 (est. oten 100 r. 85 2000ISehöned Met 7 o 53.750 Russ. Noten 100 R. 216.906 2

Ssenoeging 8 (10450b l (0, 60b
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